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Betrachtungen zum Status der Vogelarten im 
Altkreis Wittenberg 
unter Einbeziehung ausgewählter Arten in Gebieten des 

Landkreises Wittenberg in den Grenzen von 200611 

von Manfred Schönfeld und Uwe Zuppke 

unter Mitarbeit von H. Rehn . Willenberg (insbesondere meldepflichtige Arten) 
und G. Se ifen . Mlihlanger (Daten IWZ) 

ach den Kommenti erungen der Vöge l des 
Kreises Wittenberg (SCHÖ FELD et al. 1985. 
1997) w ird nachfolgend ein aktualisierter Stand 
für den Zeitraum 1997 bi s 2006. in Einzelfäl 
len bis 2008. im Vergleich mit den A rtenli sten 
der Zeiträume 1950 bis 1985 ( l ) und 1986 bi s 
1996 (II ) fi.ir das dort betrachtete Gebiet (A lt
krei . Wittenberg) vorgelegt. 

Einleitend muß j edoch betont werden. daß 
in diesem Zeitraum grundlegende Veränderun
gen bzg l. der Landschaftsgestaltung und - nut
zung owie Umgestaltung zahlreicher Biotope, 
insbesondere der forstwi rtschaftlich genutzten. 
aber auch klimati sche. vor allem hydrologi ehe 
Aspekte in Teilen des Altkreises Wittenberg zu 
verzeichnen sind. 

An voge lkundlich interessanten Gebieten 
aus den ehemaligen Krei sen Je en und Grä
fenhainichen, die nach der Gebietsreform des 
Landes nunmehr zum Kreis Wittenberg ge
hören. sind in. be ondere die Annaburger und 
Glücksburger Heide sowie Fl ächen im Mün
dungsbereich der Schwarzen Elster. ehemal s 
Kreis Jes en. und ehemal ige Tagebaugebiete 
und Seen sowie Teil e der Oranienbaumer Hei
de. ehemal s Kreis Gräfenhainichen, hinzuge
kommen. Auf besondere dort vorkommende 
Arten oder so lche mit hohen Dichten wird im 
Einzel fa lle nur im Kleindruck verwie ·en. da 
in diesen Gebieten durch Mitglieder der Fach
gruppe Wittenberg keine regelmäßigen Erfas
sungen oder nur ntersuchungen im Rahmen 
spez ieller Zuarbeiten erfol gten. um die Ver-

gleichbarkeit mit den früher vorge legten Li 
sten zu gewährleisten. Dies ersc heint auch 
deshalb sinnvoll. da bereits wiederum aus po
liti scher Sicht Veränderungen der Kreisgrenzen 
beschlossen wurden. 

Fü r den Bestand der durchziehenden Was
servögel (Seetaucher, Möwen. Schwäne. Gän
se und Enten) ist auf die wachsende Bedeutung 
der unweit des Kreise Wittenberg liegenden. 
teil we ise erst neu genuteten Tagebauseen im 
Gebiet der Goitzsche bzw. des Muldestausees 
bei Bitterfeld von mehr als 3 000 ha Gesamt
fl äche hinzuweisen. siehe hierzu auch die Kom
mentierung der M eere ·enten. Hinzu kommt. 
daß durch sich in den letzten Jahren ständi g 
ändernde. meist geringere Wasserstand ·ver
hältni :se im NSG Alte Elbe Bösewig und an 
den A ltwässern nebst der Elbe einerse its und 
durch die verstärkte touristi sche Nutzung des 
Bergwitzsees andererseit · die durch die Was
ser-. nicht Watvögel. nutzbaren Wasserflächen 
des Altkreises Wittenberg weiter an Bedeutung 
verloren haben. 

Auch diesmal so ll w iederum an seither ver
storbene Beobachter erinnert werden, we l
che an Exkursionen oder Arbeit abenden der 
weiter verkleinerten Gruppe der Wittenberger 
Freize itornithologen mehr oder weniger akti v 
teilhatten. Im Berichtszeitraum verstarb H. Al 
brecht. Bergwitz. 

Die Auswertung erfolgte unter Berücksich
ti gung der für die Jahre 1997 bi s 2006 im Auf
trage der Fachgruppe Wittenberg (FG WB ) zu -

1) Gi lt ab Ring funclrn illci lung 2812006 der Beri11gungszc111rale Hiclden;ee 
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sammengestellten und in den Jahresberi chten 
(J Ber.) enthaltenen A ngaben, vereinzelter A us
züge aus den Me ldebögen der .. Internati ona
len Wasservogelzäh lung„ (IWZ). der über das 
Gebiet vorge legten Veröffentli chungen und 
wei terer Beobachtungen der Autoren Dr. M. 
Schönfeld und Dr. U. Zuppke. be ide L uther
stadt Wittenberg, im Tex t meist ohne spezie l
le Namensnennung. In Einzelfällen wurde auf 
Daten. die bei der Bearbei tu ng der TK-Blät
ter im Rahmen des Projektes .. ADEBAR" von 
Mitgliedern der FG WB und A. Pschorn . z. Z. 
Steckby, gesammelt wurden. zurückgegri ffen. 

Abkürzungen der Namen der Beobachter ste
hen im Tex t wie fo lgt; bei mehreren Namens
nen nungen erfolgt dies in alphabet ischer Rei
henfolge, für mehr als drei Beobachter teht im 
all gemeinen FG WB. 

(A) - H. A lbrecht, Bergwitz t 
(A m) - A. Am mersdörfer, 

Bad Schmiedeberg 
(B ) - Dr. S. Beiehe, Lu therstadt 

Wittenberg 
(Be) - G. Behrendl. Gräfenhainichen 
(GS) - G. Schmidt, Lutherstadt Wittenberg 
(J) - K . Jauer, Rackith 
(Ja) - V. Jakobs, ehemals Lutherstadt 

Wittenberg 
(Ka) - R. Kahle, Leipzig 
(Ki ) - H. Kinast, Bad Schmiedeberg 
(K ru) - B. Krummhaar, Lutherstad t 

Wittenberg 
(L o) - R. Lohmann, Lutherstadt 

Wittenberg 
(Lu) - P. Lubi tzki. Wartenburg 
(N) - J. oack, Söll ichau 
(P) - A. Pschorn , z. Z. Steckby 
(R) - H . Rehn, Lutherstadt Wittenberg 
(Ra) - P. Rasch ig, Jessen 
(Scha) - R. Scharapenko, Globig-Bleddin 
(Schö) - Dr. M . Schönfeld, Lutherstadt 

Wittenberg 
(Schu) - G. Schulz, M erschwitz 
(Se) - D. Se tter, Gniebitz-Falkenberg 
(Sei) - G. Seifert. Mühlanger 
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(S i) - S. Sitte, Lutherstadt Wittenberg 
(S im) - Dr. B. Simon. Ploss ig 
(U) - K . Uhmann, Lutherstadt Wittenberg 
(Z) - Dr. U. Zuppke. Lutherstad t 

Wittenberg 
(Zu) - E. Zuppke. Lutherstadt Wittenberg 

Die Ergebn isse .- ind in Li stenform zusammen
gefaßt. wobei eine Komment ierung ausgewähl
ter Arten erfo lgt. Kriterium für die K ommen
tierung war. soweit erkennbar. eine wesen tli che 
Veränderung der Anzahl der achweise (zur 
Ergänzung der Trendangaben in Spalte 8) be
deutsamer Arten gemäß der Roten Li ste des 
Landes Sachsen-Anhalt und der FFH-Richt
linie oder bedeutsamer Vorkommen von Ein
ze larten. Sie erfo lgt fü r eine Rei he von A r
ten etwas au führlicher. da gegenwärti g keine 
Av i fauna für das betrachtete Gebiet vorli egt 
und auch in absehbarer Zeit wohl nicht zu er
warten ist. 

Für eine Anzahl von vorläufi g in den JBer. 
1997 bis 2006 der FG WB aufgenommenen Be
obachtungen zu den A rten Silberreiher, Löff
ler, Zwerggans, Kurzschnabelgans. Schnee
gans, Rothal sgans, M oorente, Doppelsc hnepfe. 
Zwergseeschwalbe, Spornpieper, Strandpieper. 
Spornammer sind nur zu m Teil durch die je
wei ligen Beobachter M eldungen bei der A K 
ST bzw. DSK vorgelegt worden. In dieser A r
beit sind von meldepflichtigen Arten nur die 
bei der A K ST* bzw. DSK** vorgelegten, noch 
nicht bearbeiteten Beobachtungen aufgenom
men und bei der Kommentierung mit * bzw. 
*/** gekennzeichnet. Solche Daten sind erst 
nach Bes tätigung im Schrifttum verwendbar, 
ansonsten zu streichen. 

Die Anordnung und Benennung der A rten 
fo lgt mit Ausnahme der Neozoen wie in den 
bisher vorgelegten Bearbeitungen der Klass i
fik at ion von WETMORE gemäß der A nordnung 
in PETERSON et al. ( 1976) mit Ergänzungen 
zum „S ilbermöwenkomplex" bzw. zu „ Stra
ßentaube", Wasserpieper, Z ilpza lp, Fiti s, Gim
pel , Dohle, Aask rähe und geringfügigen Er
gänzungen nach dem Handbuch von GLUTZ 
von B LOTZHEIM & BAUER. Auf Wunsch der 
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Redaktion wurden die wissen chaftli chen a
men teil weise verändert und nach D1cK1NSON 

(2003) angepaßt. Dies betrifft insbesondere Sil
berreiher. Zwergschwan. Zwergsäger. Mornell-

regenpfei fer. Drei zehenmöwe, Raubseeschwal
be, Bl aukehlchen. Birkenzeisig, Berghänfling. 
Hänfl ing und Rostgans 

Tabelle: Liste der bisher im A ltkreis Willenberg nachgewiesenen Vogelarten mit A ngaben zu Status. Häufigkei t und 
aktuellem Bestandstrend . 

Statusangaben : J. = Jahresvogel: S. =Sommervogel: u. B. =unregelmäßiger Brut voge l: e. B. =ehemaliger Brutvoge l : 
D. = Durchzlig ler: Wi . =Wintergas t: G. =Gast:'· G. se ltener Gast: AV =Ansiedlungsversuch: Gef. =Gefangenschafts
fllichtling 
Häufigkeitsangabe: Bei Brutvögeln: 1 - 1bis5: 2 - 5 bis 25: 3-26 bis 100: 4- 101bis 500: 5 mehr als 500 Brutpaare 
jährlich im betrachteten Gebiet. Bei D .. G .. Wi .. Ger. : Römische Zahl 1 - 1 bis 3: 11 - 4 bi s 10: 111 mehr als 10 Feststel
lungen im Beobachtungszei traum . 
+Die so gekenn ze ichneten Arten werden im Anschluß an die'e Liste kommentiert 
In der Spalte Statusangaben · incl bei Jahresvögeln und Sommervögeln nur dann Durchzligler und Wintergiis te gesondert 
angeführt. wenn dies aus Zählungen oder anderen achweisen hervorgeht. Nachweise se ltener Gäste oder Wintergäste 
bis 5 1 achweise werden bei der Kommentierung angeführt. 
Trendangabe der Feststellungen im Berichtszeitraum bezogen auf Liste II (1- wenn in Liste II nicht angeführt ): starke 
Abnahme--: Abnahme-: g - etwa gleichbleibend. auch als g+ bzw. g- mit Trendangabe: Zunahme+: starke Zunahme ++: n/w 
- neu bzw. wieder gegenüber Li ste 1 oder II festgestellt : 0 - nicht mehr nachgewie,en. ? keine Einschätzung möglich. 

Name; wissenschafil. Name (nach Stallls Häufig Status Häufig- Status Häufig- Trend 
ÜICKINSON 2003) 1950- -kcit 1986- keit 1997- kei1 

1985 1950- 1996 1986- 2005 (6) 1997-
1985 1996 2005 (6) 

Prachuaucher" GaPia arcrica Wi .. D. D. III D. III 0 

"' 
Eistaucher· Gm•ia i111111er s. G. 1 s. G. 1 s. G. 1 -

Sterntaucher' GaPia stellara s. 1 D. III s. G. 1 -

Hauben taucher Podiceps crisrarus S„D_Wi. 3. III S .. D. 3. III S .. D. 2-3 , III -

Rothalstaucher" Podiceps grisegena S .. D. 1. 111 S .. D. 1.1 1 S .. D. 1, II g 

Ohrentaucher- Podiceps aurirus D. D. II Wi. 1 -

Schwarzha lstaucher- Podiceps 11igricollis s. G. III u. B .. D. 1, III u. B., D. 1. 111 g 

Zwergtaucher Tac/n ·baprus ruficollis S .. D .. Wi. 2. III S., D. 2-3. III S., D. 2-3 . III g-

Kormoran · Phalacrotorax carbo u.B .. D. 1, III D. III B_D .. G. 2 (3), 111 + 

Grau-/Fi schreiher Ardea cinerea J_D_ Wi. J. 4 J. 4 0 -

"' 
Purpurreiher Ardea purpurea s. G. 1 - - - - 0 

Si lberreiher· Ardea alba s. G. III G. III G. III ++ 

cidenre iher Egre//a gar:e//a s. G. 1 - - - - 0 

Nachtreiher f'i1·cricorax m·c/icorax s. G. 1 s. G. 1 - 0 

Zwergclommel " 1.ro/)1:1'C/111s 111 i111 1111s e. B. 1 s. G. 1 s. G. 1 0 

"' 
Rohrdommel · Boraums srellaris S. 1 s. G. 1 G .. AV 1. 111 + 

Weißstorch" Ciconia ciconia S .. D. 3 S .. D 3. III S .. D. 3. III 0 
0 

Schwarzstorch- Ciconia nigra u. B .. D. 1, III LI . B .. D. 1. 111 S., D. 1. 111 + 

Lömcr' P/ara/ea leucorodia s. G. 1 - - s. G. II + 

Höckerschwan Cyg1111s olor J .. Wi. 3. III J .. G. 2-3, III J .. G. 3, III g-

Singschwan· ( 1g 1111s c.1·g1111s Wi . Wi. III Wi. III + 
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am.:: wissenschalil. Na me (nach Status Häufig ta t US Häufig- tatus 1 läulig- Trend 
Dll~l''>O" 2003) 1950- -keit 19 6- keit 1997- kcit 

1985 1950- 1996 1986- 2005 (6) 1997-
198- 1996 2005 (6) 

Z" .:rgschwan (1gi11L1 w/11111/Ji<1111i1 he11'ickii Wi . Wi. II Wi. III + 

Saatgans· A 11ser/c1bali.1 D .. Wi . D. Wi . III D. Wi. III g 

Kurz chnabclgans · Amerhraclmhrnc/111s s. G. II s. G. 1 D„Wi . 11 -111 ... 

Bläßgans A11ser alh!fm11.1· D„Wi . D„ Wi. III D„Wi . III o-e 

Zwerggans Amer en ·r!t ropus - - - - s. Wi . 1 n 

Graugans A11ser a11ser D„G. S„ D 1. 111 S„ D. 2. III + 

chnecgans· A11ser caernlescens .G. 1 - - Wi . 11 -111 II 

Kanadagans Bra111a ca 1wcle111i1 G. III - - D„Wi. III \\' 

Nonnengan Bm111a leucop;fa - - s. G. 1 D„ Wi . III + 

Rothalsgans Bra111a rn/icollis - - - - s. G. 1 n 

Brandgans Tadoma radoma G. III S„ D. 1-2. III S„ D. 2. III g+ 

Pfeifente A11as pe11elope D„Wi . D. III D. III g 

Schnatterente Anas streperu D. D. III B„ D. 1. 111 g+ 

Krickente · Anm· CTecctt LI. B„ D„ 'A'i. 1 D. III LI. B„ D. 1.1 11 g+ 

Stockente A11as plmrrh1•11c/10s J.. D„ Wi . 5 J.. Wi . 3--1 . III .1..Wi . -1 -5. III g-

Spießente A 11as acuw u.B„D„Vv'i. 1. 111 D. III D. III g 

Knäkente A 1ws q11erq11ec/11/a u. B„ D. 2 u. B„ D. l , 111 B„ D. 1. 111 o+ e 

Lö!Teknte A 1ws clypea1t1 u. B„ D. 1 D. III LI . B„ D. 1. 111 g+ 

Kolbenente Ne f/ar11fi11a s. G. III s. G. 1 D. III ') 

Tafelente A.1·1/n·a.feri1w J.. D„ Wi. 3 J.. Wi. 2. III J..D„ Wi. 2. III g 

Moorentc A.1·1/t.rn 11) '/'UCa s. G. II - - s. G. 1 -

Rei heren te A_1·1it.1·af11/ig11/a u.B„ D„Wi. 1 D„Wi . III LI . B„ D. 1. 111 g+ 

Bergente Ayr!trn 111arila Wi . 1 D. III Wi . II 

Eiderente- So11wteria 111ulliss i11w s. G. III s. G. 1 s. G. 1 g 

Eiscntc C/w1g11/a !t1 ·e11wli> s. G. III s. G. 1 s. G. 1 g 

Trauerente 1'fela11 i11a 11 igra s. G. III s. G. 1 .G. 1 g 

Samten tc Mela11itra.fi1.1·co Wi . s. G. 1 s. G. 1 g 

Seheilente· 811ceplwla cla11g11/a Wi . Wi. , D. III B„D„Vv'i. 1.11 1 g+ 

Zwergsäger ,\fe1gel/11.1 albellus Wi . Wi„D. III Wi „ D. III g-

Mittelsäger 1\1/ergus .\ errotor s. G. III Wi„ D. III Wi„D. II -

Gänsesäger Mergus mergon.\·er Wi. Wi. , D. III Wi„D. III g 

tcinadlcr Aquilo c/11:1 '.\'{/efos - - - - s. G. 1 n 

chrciad ler A1111ila po11wri11a s. G. 1 - - s. G. 1 w 

Miiuscbussard 811reo h111eo J.. Wi. 3 J. 3-4 J. 4 g+ 

Rauhf'ullbus ard ßureo lagopus Wi . Wi. III Wi. III g-

Sperber· Accipiter 11i.\11.~ u. B„ Wi . 1 J.. Wi . 1-2. III J.. Wi . 2. III + 

Habic ht Accipirer gentilis S„ D. 2 .! . 2 J. 2 g-
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Name; wissenschaft l. Name (nach Status Häufig Status Häufig- Status Häufig- Trend 
ÜICK INSON 2003) 1950- -keit 1986- keit 1997- keit 

1985 1950- 1996 1986- 2005 (6) 1997-
1985 1996 2005 (6) 

Rotmilan A4ilnts 111il\'lls S„ D„ 2 S„ D. 3. II I S„ D. 3. II I -

Schwarzmilan Mih ,11.1· 111igrc111s S. 2 S . D. 2. III S„ D. 3. III + 

Seead ler- Haliaee111s albici/la u.B„ Wi . 1.1 11 .l„Wi. 1.111 J.. Wi . 1. 111 + 

Wespenbussa rd Pemis apii·orns S. 2 „ D. 1-2. III S„ D. 1-2. III g-

Rohrweihe Circus aer11gi11os11s s. 3 S. 2-3 2 (3) g-

Kornweihe Circus c1·a11em Wi. D„Wi. II I D„Wi . III g 

Wiesen we ihe ' Circus p)garg11s s. G. II D. 1 (S.). D. ( 1), III g+ 

Schlangenadler- Circaellls gallic11s s. G. 1 - s. G. 1 n 

Fischad ler- Pa11dion haliae111s D. D. III LI . B„ D. 1. 111 + 

Baumfalke Fa/eo s11bb111eo S„ D. 1 S. 1 S. 1 (2) 0 -e 

Wanderfa lke Fa/eo peregri1111s s. G. 1 - - G. III w 

Gerfalke Fa/eo r11s1ieolus s. G. 1 - - - - 0 

Merlin Falcoco/11111 /Jarius Wi. Wi. II Wi. III g 

Rotfußfalke ' Fa/eo 1·esper1i11us s. G. 1 s. G. 1 s. G. 1 " e 

Turmfalke Fa/eo 1i1m1111c11/11s .J..Wi. 3 J. 3 .1 . 3-4 g 

Hasdhuhn Tetmstes bo11asia s. G. 1 - - - 0 

Rebhuhn- Pe1dix perdix J. 3 J. 2-3 J. 1-2 -

Wac htel Cot11r11i.r co1un1ix u. B. 1 S. 2-3 S. 2-3 g+ 

Fasan Phasia1111s eolchic11s J. 4 J. 3 J. 2-3 g-

Kranich- Grus gms D. S„ D. 1. 111 S .. D. 1-2. III g+ 

Jungfernkrani ch· Anthropoides 1·ilgo - - - Gef. 1 n 

Wasserrallc Ral/11s aq11atie11s S„ D. 2 S. 2 S. 2 0-e 

Tüple lsumpfhuhn Por::ana por::cma s. G. II G. II u. B. 1-2 g+ 

Wachtelkönig Crexcrex e. B. LI. B. 1 u. ß. 2 g+ 

Teichhuhn Calli1111/a chlorop11s J. 3 J. 2-3 J. 2-3 g 

Bläßhuhn F11/ieacll/'C/ J.. Wi . 4 J„ Wi . 3. III J.. Wi . 3. III g-

Großtrappe- Otis tarda s. G. II - - s. G. 1 \\' 

Austernfi scher Haemmopus ostra/egu.1· LI. B„ s. G. 1. II LI. B. 1 u. B. 1 g 

Kiebitz· Va11el/11s 1·c111el/11s S„ D. 4 S„ D. 3. I II S., D. 3. III g 

andregenpfei f'er Chal'Cldri11s hia1ic11/a s. G. II D. II D. III + 

Flußregenpfeifer Clwmdrius dubius S„ D 2 S .. D. 2. III S„ D. 2-3, III o+ e 

Momellregenpfeile r' Chamdrim 111ori11el/11s Nachtrag zur Liste 1. siehe Kommentierung 

Kiebit zregenpfci fer Pluvialis squatw·o/a D. D. II D. III + 

Goldregcnpfeifer P/11 vialis apricaria D. D. III D. III g+ 

Steinwälze r Are11oria interpres s. G. 1 s. G. II s. G. 1 (II ) -

Bekass ine Calli11ago galli11ago S„ D. 2 S„ D. 2. III S„ D. 2 (3). III g+ 

Doppelschnepfe ' Calli11ago 111edia s. G. 1 - s. G. 1 w 
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ame: \\'is cnschall l. 1 ame (nach Status Häufig Status l ltiufig- Status ! läufig- Trend 
D1cKl'~ON 2003) 1950- -keiL 19 6- keil 1997- kciL 

19 5 1950- 1996 19 6- 2005 (6) 1997-
19 5 1996 2005 (6) 

Zwergschnepfe L) ·11111oc1:\ptes 111ini111t1.\ D. .G. 1 s. G. 1 ( II ) g 

Waldsch nepfe Sco/opa.r mstico/a s. 1 3 „D„Wi. 3. II I ? 

Großer Brachvogci- "11111e11i11s arquata „ D. 1 u. B„ D. 1. 11 1 LI. B„ D. 1. 111 -

Regenbrachvogel ,\ '11111eni11.1 phaeop111 s. G. III D. III D. II -

fcrschnepfe - Li111osa /i111osa „ D. 1 „ D. 1-2. III LI. B„ D. 1.11 -

Pfuhlschnepfe · Li1110.1·a /appo11ica .G. 1 D. II s. G. 1 

Dunk ler Was erläuter Tri11ga e1:1·1hrop111· D. D. I II D. III g 

Rotschenkel Tri11go /OWl/11.\' LI. B .. D. 1. II 1 D. III LI. B .. D. 1. III ·1 

Grlinschenkel Trinxa 11eh11/oria D. D. III D. II I g 

Waldwasse rl äufi:r Tringa ochrop11s D. D. III D. III 0 
0 

Bruch\\'asser läu tcr Trilli:(O glareola D. D. III D. III g 

Tcichwas erläufer Tri11ga wagn{lfi/i.I s. G. 1 s. G. 1 .G. 1 g 

Flußut'erläufer Actitis h_1pole11cos .. D. 1 „D. 1. 111 (u. B.).D. 1. III ? 

Knult Calidris ca1111111.1 s. G. II s. G. 1 s. G. II „ 
Zwergstrandläufer Calidri.1· 111i1111ta D. D. III D. III g 

Temminckstrandläufer Calidris 1e111111i11ckii . G. D. II D. III + 

A lpcnslrandläul'er Calidri.1alpi11a D. D. III D. III g 

Sichelstrand läufer Ca/idri.1·fern1gi11ea D. D. III D. III g 

andcrling- Ca/idris a/lw s. 1 - - s. G. IV 

Sumpfläufer · li111icolafa/ci11el/11s s. G. 1 - - s. G. \V 

Kampfläufer Philo111acl111s p11g11ax D. D. II I D. 1 g 

Säbel chnäbler Rec11n·iros1m Ol'O.\e//a - - - .G. n 

Triel ' ß11rlti1111s oedic11e11111.1· - - - s. G. n 

ManLel111ö11e lar11 111uri1111s - - - s. G. n 

Heringsmöwe l am s/11.1c11.1 s. G. II - s. G. \\' 

Weißkopfmöwe Lart1.\ coc/Ji11nc111s - s. G. 1 s. G. •) 

ilbcrmöwe lams arge111a111s s. G. III G. III G. 1 0 
0 

Miuc lmcermöwc lams 111 iclwhellis - - - s. G. II 11 

turmrnöwe lams c01111.1 D. G. III D. III g+ 

Lachmö\\'e lar11.1 ridib1111d11s u. B„D„Wi. 2. III G„ D. III G„ D. III g-

Zwergmöwe Larus 111i1111t11s . G. 1 s. G . II s. G. 1 (II ) -

Drei7chenmöwc R issa tridac~rla s. G. 1 - - - - 0 

T raucrsecschwalbc Cltlidonias niger LI. B„ D. 1. 11 1 D. III D. III -

\Veißflligcl-Scc chwalbc · - - - - s. G. 1 11 Ch/idrmias le11coptems 

Wcißban-See chwalbe 
.G. 1 

Chlidvnias hyhrida - - n 
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amc: wi senschaft l. 1 ame (nach lalllS Häufig Status Häufig- Status Häufig- Trend 
DK K\'1'>0' 2003) 1950- -kei t 1986- keit 1997- keit 

1985 1950- 1996 1986- 2005 (6) 1997-
1985 1996 2005 (6) 

Raubseeschwalbe Stema caspia - - s. G. 1 - 0 

Flußsecschwalbe tema liirundo D. D. II D. I II + 

Zwergseeschwalbe- Stema alh!fiw1s - - s. G. 1 n 

Krabbentaucher Alle alle s. G. 1 - - - - 0 

Hohltaube Co/11111ba oenas S. 2 S. 2-3 s. -1 + 

Straßentaube Co/11111ha /il'iaf do111es1ica J. 5 J. 3--1 J. -1 (5) 0-

"' 
Ringel taube Co/11111ha pa/11111b11s S .. D. 5 S .. D. 5. III J .. D. 5. III ..__ 

Turteltaube Streplopelia 111r111r 3 S .. D. 3--1. III .. D 3 (-1 ). 1 g-

Türkentaube Streptopelia decaocto J. -1 J. 3--1 .1 . -1 ++ 

Kuck uck C11c11/11s ca11orus -1 S. 3--1 3-4 ·1 

Sc hleiereule 7_i ·w alba .1 . 3 J. 2-3 J. 2-3 g-

Uhu Bubo h11bo - - s. G. 1 - 0 

Sch nee-Eule ,V1 ·c1ia scandiaca s. G. 1 - - 0 

Steinkau1 Athene 11oc11w J. 1 e. B. 1 - - 0 

WaldkauL Stri.r al11co J. 3 J. 3 J. 3 (-1 ) •) 

Waldohrcul<' Asio 0 111s .l .. Wi. 3 J .. Wi. 3. III J.. Wi. 3. III ? 

Surnplohrcule Asiof/c1111111e11s Wi. s. G. 1 s. G. II " "' 
Rauh fußkauz Aegoli11s .fi111ere11s - - J. 1 (2) n 

Ziegenmelker · Capri11111/gus e11ropae11s S. 2 S. 1-2 2 (3) g 

Mauersegler Apus op11s S. 4 S. -1 S. -1 (5) g 

Eisvogel Alcedo allhis J .. D. 1 J .. D. 1-2. III J..D .. Wi . 2. III g 

Blauracke Comcias garm/11s s. G. 1 - - - 0 

Wiedehopf- Up11pa epops 1 S .. D. 1. 111 LI. B .. D. 1. 11 - 111 -

Grünspecht Pie//.\ 1•iridis J. 3 J. 2-3 J. 3 g 

Grauspecht Pic11scm111s LI. ß. 1 J. 1-2 J. 2 (3) o-
"' 

Schll'arLspecht Dr\'()cop11s 111arti11s J. 2 J. 2-3 .1 . 3--1 g"'" 

Buntspecht De11dmcopos 111cyor J .. D. 4 J. 4-5 .1 . 5 0 

"' 
Mitte lspecht ' De11drocopos 111edi11s J. 2 .1. 1-2 .1. 3 g+ 

Kleinspecht Dellllrocupus 111i11ur J. 3 J. 3 J. 3-4 g 

Wendehals .Jm.r 1orq11illa S. 3 S. 3 S. 2-3 0 -

"' 
Ohrenlerche Ere111ophi/a alpestris Wi. w· 1. 1 Wi. 1 g 

Heidelerche L11ll11/a arborea 3 S. -1 S. -1 g 

Haubenlerche Galerida crista/l/ J. -1 J. 3-4 J. 3 g-

Feldlerche Ala11da w..-e11si.1· S .. D .. Wi. 5 S., D. 5. II I S„D .. Wi . 5. II I -

Ufe rschwalbe Riparia riparia S„ D. 3. II I u. B .. D. 2. III S. .j g+ 

Rauchschll'albe Hiru11do mstica 5 5 S. 4 (5) -

Meh lschwalbe Delicho11 11rbic11111 S. 5 S. 5 S. 5 0 

"' 



380 Apus 13, Heft 6 (2008) 

ame; wissenschaft l. ame (nac h Status Häufig Status Häufig- Status Häufig- Tre nd 
DICKINSON 2003) 1950- -kei t 1986- ke it 1997- kei t 

1985 1950- 1996 19 6- 2005 (6) 1997-
1985 1996 2005 (6) 

Scha ls telze Mo1acil/a.fla1•a S., D. 4 S .. D. 4, I II S., D. 4, III 0-

" 
Geb irgsstclze- Motacil!a cinerea S, D. 1 S. 1-2 s. 1-2 g+ 

Bachstelze Motacil/aalba S .. D. 5 s. 5 S. 5 g 

Spornp ieper - Allfhus nornesee/andiae - - s. G. 1 n 

Brachpieper" An//111s campeslris S. 1 LI. B. 1 LI. B. 1 -

Baum pieper An1h11s tril"ialis S. 5 S. 5 S. 4 (5) 0 

" 
Wiesenpieper A111h11s pratensis .. D .. Wi. 2 S., D. 2. II I S .. D. 2 (3). III g-

Rotke hlp ieper A111/111s ce,.,.i1111s s. G. I I s. G. 1 - - 0 

Bcrgpieper/Wasserpieper A111/111s spi110/e11a Wi .. D. II Wi. II Wi. 1 (II ) ? 

1euntöter Lc111i11s col!urio S. 4 s. 4 S. (4) 5 + 

Rotkopfwürger Lanius senator s. G. 1 - - - - 0 

Raubwürger Lanius excubitor J .. Wi. 2 J .. Wi. 1-2. I II J .. Wi . 1-2. III g 

Seidensc hwanz Bombycil!a garmlus Wi . Wi . III Wi. III g+ 

Wasseramse l' Cinclus ci11c/11s - - s. G. 1 .G. 1 ? 

Zaunkön ig Troglocll'!es troglodytes J .. Wi. 4 J .. Wi . 4-5. 111 J .. Wi. 5. III g 

Heckenbraunelle Pn 111el!a moc/11/aris S .. D .. Wi . 3 S .. D. 4. II I S., D. 4. III g+ 

Rohrsc hwirl Loc11stel!a luscinioides s. G. II s. G. 1 LI. B. 1 (2) ? 

Schlagschwirl ' LoC11s1e/ la.fl11 vial i /is S. 1 s. 1 S. 2 (3) g+ 

Fe ldschwirl Loc11stel!a 11ae1·ia S. J S. 3 3 g+ 

chil frohrsängcr· 
S. 2 s. 1-2 2 -

Acrocephalt1s schoe11obae1111s 

Seggenrohrsängcr-
- - s. G. 1 n 

Acrocephalus pal11dico/a 

Sumpfroh rsänger 
S. 5 S. 4 s. 4 0 -

Acrocephalus palustris " 

Teichrohrsänger 
S. 4 S. 3-4 S. 3-4 g-

Acrocephalus scirpaceus 

Drosselrohrsänger' 
e. B. S. 2 S. 3 (4) + 

Acroceplw/11s an 1ndinace11s 

Ge lb pötter Hippolais icterina S .. D. 5 S. 4-5 S. 4 (5) 0-

" 
Gartengrasmücke 5_1·/i•ia horin ., D. 5 S. 5 S. 5 g 

Mönchsgrasmücke S.1"1-ia atricapil!a S .. D. 5 S. 5 S. 5 g 

K lappergrasmücke S.l'ivia c11/'1'11ca S. 5 S. 4-5 S. 4 (5) 0 -

" 
Domgrasmücke S.rlvia co11111w11is S. 4 S. 4 s. 4 g-

Sperbergrasmüc kc Syh-ia nisoria S. 3 s. 3 s. 3 g-

Zi lpza lp Phylloscopus colh ·hita S. 5 S .. D. 5. III 

Phdloscopus c. col/1•bi1a (Vieill. ) S .. D. 5 S .. D. 5 S .. D. 5. II I g 
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Name; wissenschalil. Name (nach Status Häufig Status Häufig- Status Häufig- Trend 
DIC K1 1'~0' 2003) 1950- -keit 1986- keit 1997- keit 

1985 1950- 1996 19 6- 2005 (6) 1997-
19 5 1996 2005 (6) 

Phylloscop11s c.ahie1i1111s ( ilss.) D. D. II I - - -

Fitis Phyl/oscop11.1 1rochi/11s S. 5 S„ D. 5. I II 

Ph.1·//oscop11s o: 1rochi/11s ( L.) S .. D. 5 S„ D. 5. III S„ D. 5. II I g 

Phylloscopu ~ 11: acredula (L.) D. D. III - - -

Waldlaubsänger Phylloscop11s sibilmri.r S. 4 S. 4 S. 4 g 

Wintergoldhähnchen Reg11/11s reg11/11s J.. D. 3 S .. D. 3. II I S„ D„ Wi. 3-4. III g+ 

Sommergoldhähnchen· Regulus ignicapilla S„ D. 2 S„ D. 2-3. III S„ D. 3. I II + 

Grauschnäpper .\!11scicapa srriara S. 4 3-4 4 g 

Trauerschnäpper Ficed11/a h.11Jo/e11ca S. 5 s. 5 4 -

Ha lsbandschniippcr Ficedula ulhicollis s. G. 1 - - - 0 

Zwergschnäpper· Ficedula pmw1 u. B„ . G. 1. 11 e. B. 1 u. B. 1 •) 

achtigall lmci11ia 111egarhy11cho' S. 4 S. 4 4 g-

Sprosser- L11sci11ia /11sci11ia s. G. 1 s. G. 1 G„AV 1 + 

Blaukehlchen- L11.1ci11ia s1 ·ecica - - - - G„AV 1 + 

l11sci11ia S\ 'ecica ( \'w1ec11/a s. G. 1 - - - -

Rotkehlchen Eri1/wc11.1 rubec11/a „D„Wi. 5 S„D„ v.r,. 5. I II „ D., Wi. 5. I II g 

Ganenrotschwan7 Phoe11imm; phomio111<' S. 5 s. 4 s 4 g 

Hausrotschwanl Plwenicurus ochruros S„ D. 5 S. 5 5 g 

Schwarzkehlchen · Sa.ricola 1on111c1111.1 - - - - 2 n++ 

Braunkehlchen- Sa.ricola mbetra „ D. 2 S. 3 S„ D. 3 (4). I II g+ 

1einscl11nätzer' Oena11thf! oe1w11thf! S„ D. 4 s. 2-3 S„ D. 3. I II -
M isteldrossel · T11rd11s 1•iscil'Or11s „D„Wi. 2 S .. D 2-3, III J.. D. 4. I II g+ 

Wacholderdrossel Turd11s pilaris „D„Wi. 3. III S .• D„Wi. 3. III S„ D., v.r,. 3, III g-

Ringdrossel Turdus IOl'(/t1at11s s. G. II - - - 0 

Am el T11rc/11s 111emla .l..D„Wi. 5 J .. D„Wi . 5 J„D„Wi. 5. II I g 

Rotdrossel Turc/11.1 iliacus D. D. III D. II I g 

Singdrossel Turdus phi/0111e/os S„ D. 5 S„ D. 5. III „ D. 5. III 0-
0 

Banmeise Pw11m1:, biar111ic11s s. G. 1 - - s. G. 1 n 

chwanzmeisc Aegirlwlos ca11da111s J. 4 J. 4 .1 . 4 g 

Beutelmeise Re111i: pe11d11/in11s „ D. 3 S. D. 3. II I S„ D. 2 0-
0 

Haubenmeise Parus cristatus .1. 3 J. 3-4 .1. 4-(5) g-.-

umpfmeise+ Pon.1,\ pa/11s1ris J. 3 J. 2-3 J. 3 g+ 

Weidenmeise Pams 11w11ra1111s J. 3 .1..Wi. 3-4 J. 4-(5) o "' 
0 

Blaumeise Pm·11.1 caernleus J .. D. 5 J.. D. 5. III J. 5 g 

Kohlmeis~ Parus 11uy'or .1.. D. 5 J . 5 J. 5 " 0 

Tannenmeise Pams oter J.. D. 4 J.. D. 5. III J .. D. 5. III g 

Kleiber Sirra eumpaea J. 5 .1. 5 J . 5 g 
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ame; wissenschafl l. Name (nach Sta tus Häufig Status Hiiufig- Status Häufig- Trend 
ÜICKl'SO\/ 2aa3) 195a- -keit 1986- keit 1997- keit 

19 5 195a- 1996 19 '6- :was (6l 1997-
198- 1996 :was (6) 

Waldbaumläufer ' Cl'/'1hia.fa111iliaris .1. 4 J . -1 J. 5 ++ 

Gartenbaumläu lcr· Cl!l'lhia brac/~1dac11 •/a .1. 4 J . 4 J. 5 ++ 

Grauammer· E111beri=a caltmdra J .. Wi. 2 u.B .. Wi. 1. 11 .. Wi. 3 (4) + 

Goldammer E111beri=a ci1ri11el/a .1. 5 J . 5 J. -1-5 0-

" 
Ortolan E111beri=a hor111/ww 3 s. 3 S. 3 0 -

" 
Rohrammer E111be1"i=a .1choe11ic/11s S„ D. -1 S. -1 S.D.s. Wi. -1. 111 g-

chnceammcr Plecrrophe11ax 11il'(l/is s. G. 1 s. G. 1 s. G. II 

pornammer Ca/carius lappv11icm .G. 1 - - a 
Buchfink Fri11gilla coeleb.1 S .. D .. Wi. 5 .. D. 5. III S .. D .. s. J. 5. III g 

Bergfink Fri11gilla 1110111i.fri11gilla D .. Wi. D .. Wi. III D .. Wi . I II 0-

" 
GirlitL erinus ~eri1t11j .. D. -1 S. -1 S. -1 (5) g 

Grünling C ard11eli.1 cliloris .1 .. D. 5 J. 5 J. 5 () 

" 
Stieglitz Card11efo ccm/11elis J .. D .. Wi . J. 5 J .. D. 5. III g 

Zci,ig Cwd11elis spi1111s D .. Wi. D .. Wi. III D .. Wi. III g+ 

Birkcnzci ig Cwd1ielis.fla111111ea Wi. D„Wi. II Wi . III g+ 

Berghänfling Ca1d11elis.fla1·iros11·is Wi. Wi . II Wi. III g+ 

l länning Carduelis cm11whi11a J. -1 J. -1 J. -1 g 

Kanningimpel Carpodac11s en·1/iri1111.1· s. G. 1 - a 
Fichtenkreuzschnabel · Lo.ria c111Tiros1m G. - (u. B.).G. ( 1-2). III + 

Kernbeißer Cocco1/ir1.11L51es coccorhrc111s1es J. -1 J. 3-4 .l .. D. -1. 111 g 

Gimpel" Pyrr/111/a pyrr/11da J .. Wi. 3 J .. Wi 3. III Wi . III g 

P\'/'/'/111/a p. subspec. J.. Wi 3. III J. 2-3 g 

l~\'/'r/111 /a p. py,.,./111/a ( L.) Wi. 1 Wi . II g 

l laussperling Passer do111esric11s .1 . 5 J. 5 J. 5 0-

" 
Feldsperling Passer 111011/t11111s J. 5 J. -1 -5 J. 5 g 

Star S111m11s rnlgaris .. D. 5 S .. D . 5. III S .. D. 5. III g 

Pirol Orio/11s oriolus s. 4 3--1 s. 4 g 

Eichelhäher Carmlus gla11dari11s .1 .. D. 4 .1 .. D. 3-4. III J .. D . 4 (5). III g 

Elster Pica pica J. 5 J. -1 J. 4 (5) g 

Tannenhäher - t 11cifi·aga ca1:\'ocarac1es s. G. III - - s. G. 1 II' 

Dohk Cor\'lls 11w11ed11/a S .. D .. Wi. 3 J .. Wi. 3. III 

Cvn 111sm. 111v11ed11/a (l.) J .. Wi . 3. III g 

Co1 ·1·11.1· 111. soe111111e/'/'i11gii 
Wi. III o 'I 

(Fisch.) phänotyp isch "' 

aatkriihc Con·11sji-11gileg11s J .. D .. Wi. 3 u.ß .. Wi. 2-3 . III .J..Wi. 4. III + 

Aas krähe Conw.~ coro11e .1 . J . -1 J. 4 g+ 

Rabenkrähe C or\'lls fc.j coro11e J. 3 
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Name: wissenschaf"ll. ame (nac h Status Häufig Status Häufig- Status Häufig- Trend 
DICKl'.\SOt-. 2003) 1950- -ke it 1986- kcit 1997- keit 

1985 1950- 1996 1986- 1005 (6) 1997-
1985 1996 1005 (6) 

Nebelkrähe Curvus [curo11e] comi.r J. 5 

Kolkrabe Con'lts corax J. 2 J. 3 J. 3-4 + 

Zwergflamin go · Phoe11ico1wias 111i11ur Ger. 1 n 

Schwarzschwan C\g1111s atra111s Ger. II n 

Streifengans· A11ser i11dic11s Ger. 1 Ger. II n 

Ni lgans· Alopoc/1e11 aeg1ptiaca Gef. - - . B .. Gct: 1. 11 \\" 

Rostgans Tadorna ferr11gi1 1ea Ger. 1 s. B .. Gel: 1. II + 

Mandarinente A i.r galeric11/ata G. II Gef. 1 Ger. 1 •) 

Brautente · Aix spo11sa - - - - Ger. 1 n 

Fa hl en tc Anas copens is Ge r. 1 n 

Ch ileni sche Pfe ifente· A1ws sihilmri.r Ger. 1 n 

Halsba ndsitti ch' Psi11ac11/a kra111eri - - - - Ger. 1 n 

Kommentierung ausgewählter Arten 

Durch die DSK bzw. AK ST bestäti gte ach
weise . ind j eweil s am Ende der Kommenti e
rung kursiv vermerkt. Al s Abkürzungen ste

hen analog und ergänzt zu den Artenli sten 1 und 
II für A ltvögel (ad.) . ba lzend (balz.), Brutpaar 

(BP). Brutpaar ohne Bruterfolg (BPo), Brutre
vier (BR); Diesj ährige (dj .). Gefangenschafts

nüchtling (GeFI), Jungvögel Uuv. ), junge un
ausgefärbte Vöge l ( immat.), Küken (pull. ). 
M ännchen . nahrungssuchend (nahr. ). Pracht

k leid (PK), rastend (rast. ). Rev ierpaar (RP). 
Rev ier/ Rev ierverhalten (Rev.) . rufend (rufd .). 

Sehlich tkleid (S K). Weibchen ~ ' we ibchenfar
ben (w farb.). Übergangskleid (ÜK), Himmels
ri chtungen N. S. E, W (auch kombiniert ). 

Außerdem für Elbkilometer (Ekm), Gebiet 

der Lausiger Teiche/Bad Schmiedeberg (Lau
siger Teiche - auch mit spezieller Zuordnung, 

Großer, Kleiner Lausiger Teich, Altkrei s/Lu

therstadt Wittenberg (WB ). IWZ, oft mit Zwei
tagesangabe (z. B.: 15./ 16. 10. 1997). da Zählun
gen an zwei Tagen erfol gen können . steht für 
Daten aus den Beri chtsbögen der Internationa
len Wasservogelzählung der Wittenberger Frei-

zeitornithologen (Ekm 185-229. einschließlich 

der Al twässer Lausiger Teiche und Bergwitz
see). jeweil s zusammengestell t durch G. Sei 
fert und Dr. S. Beiehe. 

Prachttaucher 
12 achweisen vom Bergwitzsee aus eiern M o
naten ovember und Dezember der Jahre 1997 

bi s 2000 stehen lecli glich 2 aus dem Zeitraum 
200 1 bis 2005 gegenüber (FG WB). - Seit 2004 
liegen jedoch mehrfach achwe ise vom Gremrniner 

See Gräfenhainichen vor (N. U. Be) . 

Eistaucher 
13.11. bi s 12. 12.1998 1 ad. Bergwitzsee (FG 

WB ). 12.12. gegen 13 U hr Richtung SE ab
ziehend. da See fast zugefroren (Z) . - Besrä 

rig1 De111sche Se/1e11hei1euko111111issio11 (2002) Li111i

cola 16 (3) : 116. 

Sterntaucher 
15.116.1 1.2003 1 Gremminer Sec Gräfenhainichen 

( IWZ B & U). 7.11.2004 1 immat. Bergwitz

. ee (N) . 
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Rothalstaucher 
lm Altkreis WB rege lmäßig nur 1 (2) BP Aus
reißerteich Dübener Heide mit meist 2 Bruten 
und wechselndem Bruterfo lg. 1997 1 BP 1 juv.; 
1998 1BP 1. Brut4j uv .. 2. Brut 2 ju v.: 1999 1 
BPo 1. und 2. Brut (N); 2000 1 unverpaartes Ö 
(FG WB): 200 1 1 BP + 3 juv. (Am. N. Schö): 
2002 1 BP 1. Brut 3 j uv., 2.Brut 3 j uv. (FG WB ); 
LausigerTeiche 1 BP+ 2 ju v. (Am. N, K): 2003 
Ausreißerteich Dübener Heide 2 BP, 1 BP+ 2 
juv„ 1 BP + 3 pull. (Schö); 2004 Ausreißerteich 
Dübener Heide 1 BP + 2 juv. (Schö). 1 ad. Hei
deteich Reinharz (Am), 1 BPo Kleiner Lausi
gerTeich; 1 BPo Roter Mühlteich Reinharz (N); 
2005 Ausreißerteich Dübener Heide 2 BP je 1 
ju v. (N. Schö), 3 immat. Lausiger Teiche (Am). 
Ve rein ze lt achweise einze lner imm at. Alte 
Elbe Bösewig (R. Z). - Seit 1999 jährlich Nach
weise von 3 - 4 BP mitjuv. Ascheteich Zschornewitz 
(FGWB). z. B.30.6.2001 1BP+2juv .. 1 BP+2 JUV .. 
1 BP + 3 juv„ 1 BPo (GS. N): se it 2005 auch vom 
Gremminer See Gräfenhainichen (Be), dort auch No
vembernachwe ise im Rahmen der lWZ (B & U) . 

Ohrentaucher 
13.1 ., 15 .12.2002 je 2 Ek m 185- 192 (IWZ; 
Keimling & Schu). 

Schwarzhalstaucher 
ach der ersten vermu tli chen Brut im Zeit

raum U auf der Alte Elbe Bösewig gibt es im 
Zeitra um UJ dort vereinzelte Brutze itnachwei
se von 1 bzw. 2 Vögeln aus den Jahren 1997, 
1999, 2002 und 2003 , außerdem 200 1 Großer 
Lausiger Teich, 2004 Roter Mühlteich Rein 
harz und Kleiner Lausiger Teich. Ansonsten 
rastet di e Art nur ge legentli ch auf dem Durch
zug im Gebiet, 20 am 9.4.2000 (Riede!) bzw. 8 
am 3 1.3.200 1 (R) Durchstich-Gewässer Kien
berge/Pratau. - Das Brutvorkommen von 2 - 4 BP 
auf dem Ascheteich Zschornew icz besteht dort wohl 
schon länger. Aus de n Jahren 2004 und 2005 gibt es 
Brutzeitbeobachtungen vom Gremmi ner See Grä
fenhainichen. 

Kormoran 
2004 Brutko loniegründung am Fuchsberg Gal
l in mi t 23 BP, evtl. Umsiedlung von der unte-
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ren Schwarzen Elster, 2005 keine Feststellung, 
2006 30 BP (Lu). 
Die Art ist auf vielen Gewässern des Altkrei
ses WB ein stä ndiger Gast. wobei insgesamt 
fo lgende Höchstzahl en fe . !ges tellt wurden: 
16.3. 1997 557 Ekm 185-229 einschl. Altwässer 
(IWZ): 22.2. 1998 und 9.3. 1998 ca. 200 Elbe bei 
Wartenbu rg (Lu); 15.3 .1 998 ca . 200 Ekm 208-
214, Booser u. Dabruner Ri ß (R): 15 .2. 1998 
ca. 120 Ekm 205-208. Großer Streng/A lte Elbe 
Melzwig (Lu ): 14.3. 1999 30 1 Ekm 185-229 
einschl. Altwässer (IWZ); 19. 11 .2002 ca.300 
Alte Elbe Bösewig (N). Seit 2002 besteht ein 
Schl afp latz am Fuchsberg bei Gallin mit fesr
ge teilten Höchstzahlen: 2002 bi s 250; 2003 
bis 475 ; 2005 bi s 399 : 2006 bis 400 (FG WB). 
- Die Brutkolon ie an der unteren Schwarzen Elster 
besteht we iterh in und wies fo lgende Besetzung auf: 
1997 29 BP (D. Koch): 2002 27 BP: 2003 39 BP: 
2004 38 BP (FISCHER & D OR BUSC H 2005); 2005 
51 BP (FISCH ER & DORNBUSCH 2006)„ Eine wei
tere Bru tkolon ie besteht am Ascheteich Zschorne
witz und war wie fo lgt besetzt: 1999 170 BP (B): 
2000 ca. 220 BP (FG WB): 200 1 ca. 240 BP (GSJ; 
2002 265 BP (e inige vo1jähri ge Bru tbäume umge
brochen) : 2003 109 BP; 2004 98 BP (FISCHER & 

DOR BUSCH 2005): 2005 97 BP (P). 

Graureiher/Fischreiher 
Die beide n langjährig bestehenden Brutkoloni 
en ze igten fo lgende Bestandsent wicklung: 
Brutko loni e Wartenburg: 1997 86 BP (Lu): 
1998 89 BP (G. Dornbusch): 1999 90- 100 BP 
(Lu, Z); 2000 100 BP; 2001 108 BP: 2002 73 
BP;2003 l1 4 BP;2004 IOO BP;2005 103 BP; 
2006 78 BP (all e Lu ). Brutkolonie Auwa ld 
Probstei Pratau: 1997 27 BP (R. Schnee); 1998 
46 BP (G . Dornbusch); 1999 58 BP (R): 200 1 
55 BP (Z); 2002 6 1 BP (Kru , Z); 2003 0 BP, 
Brut ko lonie nach Ansiedlungsversuch des See
adlers seitdem aufgege ben (R, Z) ; Ausweich
ansiedlungen: Kieferngehölz inmitten der Feld
flur bei Pratau 2003 20 BP (Z) : 2004 23 BP 
(Schö); 2005 32 BP (Schö): 2006 26 BP (Z) . 
Weidengehölz nahe Wendel WB 2003 S BP: 
2004 4 BP, davo n 2 BPo, 2 BP mit juv. ; 2005 
4 BP; 2006 3 BP (a lle Lo). Im Jahr 2000 eine 
Schi lfurut Kleiner Lausiger Teich (J): 2006 2 



S CHÖNFELD & Z u rPK E: Be1rach11111ge11 ~11111 Status der Vogelarte11 i111 Altkreis Wi11e11be1 ~f? 385 

BP Neuer Teich Sachau (Am, N): 2004 2 BP: 
2006 4 BP Kienbergwa ld Zahna (GS , Lu ): 

2005 6 BP im Weidengehölz gegenüber Apo l
lensdorf. vermutli ch Ausweichbruten von Vö
geln der Kolonie Kl. Mi.ihlberge/AZE (Z) . 

In den Sommermonaten bei durch Sau
erstoffmangel verursachten Fischsterben im 
Flachwasser der verschlammten Alte Elbe Bö

sew ig größere Ansammlungen nahr. Vögel: 
I0. 8. 1998ca. 150, 15.8. 1998 180-200, 7.7. 1999 
ca. 150, 14.8.1 999 ca. 120; 12.9.200 1 ca. 100: 
19. 10.2002 ca. 200 (alle ); 10.-20.8.2003 105-
150 (FG WB). - Brutkolonie Premsendorf (an der 
Schwarzen Elster): 200 1 25 BP (Fachgruppe Jessen): 
2002 0 BP: 2003 14 BP; 2004 7 BP (Sim). 2004 An
sied lung von 2 BP bei Annaburg (U. Simon). 

Silberreiher 
Nachtrag zu II: 22.4. 1995 ad. Untere Schwarze 
Elster bei Gorsdorf (U. Patzak. M . Barth) - Bes1ä-
1ig1 De111sc/1e Seile11hei1e11/.:0111111iss io11 ( 1997) Li111i

cola 11 (4) : 162. 

Wie im Zeitraum IT bis 1998 Beobachtungen 
von Einzelvögeln. ab 1998 auch Winterbeobach
tungen im gesamten Elbauenbereich. vorwie
gend aber an der Alten Elbe Bösewig. ach dem 
Hochwasser 2002 maximal 20 am 15.9.2002 im 
Elbwiesenbereich der Großen Straube Seegreh
na an Gewässern mit zahlreich verendeten Fi 
schen (Lu, R). Danach auch größere Anzahlen, 
z. B . 5.10.2006 39. NSG Großer Streng Warten
burg (Lu); bisheriges M ax imum am 23.12 .2006 
52, SG Alte Elbe Bösewig (N). 

2 1.2.-22.2 .1 998 2 Alte Elbe Bösew ig (D. 
Selter) , 17 .5. 1998 1 PK Alte Elbe Bösewig (H. 
Rel111 ) - Bes1ä1ig1 Deutsche Seife11hei1enko111111issi -

011 (2002) Limicola 16 (3) : 123. 

Zwergdommet 
15.6.200 1 5 Uhr - 1 rfd. o Pötzsches Teiche 
M elzwig, bei weiteren Kontrollen nicht nach
gewiesen (Schö). - 8.8.200 1 1 Sichtbeobach
mng Schafschwemme Schköna. bei Pflegearbeiten 
aufgescheucht (N). 

Rohrdommel 
Bi s zum Jahr 200 1 keine achweise. Ab 2002 
wieder Rufnachweise an den Teichen der 

Di.ibener Hei de (Großer und Kleiner L au i
ger Teich, Neuer Teich Sachau. Ausreißertei
ch, Brauhausteich Reinharz) . Im Frühjahr 2002 
(vor dem Deichbruch! ) auch am NSG Cras
sensee (Ka). Aussagen zu eventuel len Bru
ten sind ni cht möglich! Winterbeobachtungen 
vom 12.1./20. 1.2002 1 an eisfreier Stelle Gro
ßer Streng Wartenburg (Lu, R) sowie 15.1.2005 
1 Elbu fer bei Apollensdorf (Elz). - Ab 2002 auch 
Ru fnachweise an den Pöplitzer Teichen und Asche
teich Zschornewitz. 

Weißstorch 
Die se it 1955 im A ltkreis WB kontinuierlich 
durchgeführte Bestandskon troll e (Z) ergab 
auch für den betrachteten Zeitraum einen re
lati v konstanten Brutbestand mit 30 ± 5 BP. 
Das Reproduktionsergebni s ist den bekann
ten Schwankungen unterworfen und pendel
te mit± 25 ju v. um den Mittelwert von 60 auf
gezogenen Jungstörchen. wobei 1997 mit 27 
Jungstörchen das zweitschlechteste Ergebni 
der erfaßten 50 Jahre erbrachte. Bei der Wie-
enmahd im Überflutung gri.inland der Elbaue 

stets größere An ammlungen nahr. Störche mit 
Maximum von 86 am 20.8.2005 an der Alten 
Elbe Bösew ig ( ). 1 Überw interer (Hidd. E 
84 1) vom 7.1 1.1 999 bis 17 . 1.2000 Wie enge
lände zwischen Kemberg und Gaditz. später 
Torfund (FG WB ). 200 1 bemerkenswe11e Ring
ablesung des erst im 3. LJ befi ndlichen Brut
storchs in Bösewig (ber. : nj 1998 Dommitzsch/ 
Kr. Torgau/SN 3 1 km SSE). der erfo lgreich 2 
juv. aufzog. 2002: erneut mehrere erst im 3. 
LJ befindliche Brutstörche durch Ringablesun
gen in Bösew ig (BP 3 juv.), Wartenburg (BP 
2 juv.) und Dabrun (BP 3 juv.) nachgewiesen 
(a lle Lu). 

Schwarzstorch 
Bemerkenswerte A n. ammlungen: 3 1.8.1 997 
13 bei Bleddin/Bösew ig (Lu); 15.8. 1998 22, 
darunter 5 immat Alte Elbe Bösewig ( ), da
selbst 16.8. 1998 14 ( ), 17 .8. 1998 12 (Se); 
10.9.2000 26 (FG WB ). 13.9.2000 20, darun
ter 2 ad ., 5 2.KJ. 13 immat. (N): 15 ./ 16.9.2002 
10 nach dem Hochwasser auf Überflutungsflä
che der Ackeraue bei Eutzsch (Lu); 2 1.9.2003 
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7 ad. und 4 immat. A lte Elbe Bösew ig (Lu ): 
22 .7.2004 8 Elbwiesen Sachau (Am), 9.9.2004 
7 A lte Elbe Bösewig (N). Sonst regelmäßig 
Ende VllT bis Anfang IX Tru pps von 1 bis 5 
A lte Elbe Bösewig. vereinzelt bereits im V bis 
VI Durchstich-Gewässer bei Kienberge/Pratau. 
Seit 2003 Brutzeitfeststellungen im Raum Zah
na/Fläming (GS, Schö), dort 2005 und 2006 
Brut j eweil s BP+ 3 juv. (Rev.-Förster H.-J . 
Schmidt) . Weiterhin 1-2 BP mit erfo lgreichen 
Bruten im Gebiet der Dübener Heide (Ki ). 

Löffler 
27./29 .6.200 1 1 immat. Alte Elbe Bösewig 
(Selter) - Bestätigt Erster Bericht der Av(/a1111isti
sc/ien Kommission Saclisen-A11halt - Apus 12 (-J ): 

240. 
2000: 13.6. b. 3 1.8. 2 im 2. KJ Alte Elbe Bö

sewig (FG WB). * 23.6.-1.7.2000 Alte Elbe 
Bösewig. Kreis Wittenberg, 2 lnd ., 2. KJ (D. 
Selter. Falk Rößger, Eberhard Leich) - Bestä
tigt Deutsche Se/1e11/ieitenko111111issio11 (2006) Li111i 
co/a 20 (6). 296. 200 1: 14.6. b. 1.7. 1 (3 .KJ ) 
Alte Elbe Bösewig. fast ausgefärbt mit Gefie
derschopf (FG WB) * 2003: 3.6. 1 Vogel mit 
Kopfschmuckfedern ohne orange Brustfär
bung, vergesell schaftet mit Großen Brachvö
geln . Kiebitzen und Kranichen. A lte Elbe Bö
sewig (Lu)*, 6.6. 1 (3 . KJ ) daselbst (R, Z). ''' 

Singschwan 
Wie bereits im Zeitraum II Überwinterung gro
ßer Trupps: Ermittelte Höchstzahlen: 1997 109; 
1998 29 1: 1999 490: 2000 135; 2001 659: 2002 
758; 2003 614; 2004 5 18; 2005 288; 2006 152 
(FG WB). Halsringablesungen belegen als Her
kunftsländer Litauen, Lettland und Estl and so
wie die Lausitz und die Jeetzelniederung/N ie
dersachsen als Zwischenstationen. 

Zwergschwan 
Wi e bi sher Winteraufenthalte kl einer Trupps 
auf den Gewässern der Elbbaue und an der 
Schwarzen Elster, oft gemein sam mit Hök
ker- und Singschwänen, Nahrungssuche eben
so wie die anderen Schwanenarten auf Raps
feldern. Höchstzahlen: 7.3.200 1 14 ad. und 2 
immat. Rapsfeld S Pfählen Wartenburg (Lu, R), 
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28.3.200 1 14 ad. und 1 immat. A lte Elbe Böse
wig (N). 6.4.2003 13 Wi esengelände Elbbrük
ke WB bi s Auwald Probstei Pratau (R). 

Saatgans!Bliißgans 
Beide Arten sind nach wie vor regelmäßige Gä
ste im Winterhalbjahr in zahlenmäßig großen 
Scharen in der Elbaue. besonders Elbwiesen 
Bösewig bi s Schützberg, Elbwiesen Pratau bi s 
Seegrehna sowie in der Feldflur Eutzsch/See
grehna/Selbitz. Höchstzahlen Schlafplatz Berg
witzsee: 13.1 2. 1997 ca. 32.000 (A): 2. 12. 1998 
ca. 22.000 (A); 14.2. 1999 ca. 13.000 (FG WB). 
14.3. 1999 ca. 20.500 auf mehreren Sch lafplät
zen auf überfluteten Elbwiesen zwischen WB 
und Pretzsch. Schlafp latz Bergwitzsee ver
wais t (FG WB ). Weitere Daten Bergwitzsee: 
30.1 2.2000 ca. 15.000 (B & GS); Januar/Fe
bruar und Oktober/ ovember 200 1 ca. 15 .000 
(FG WB & Fachgruppe Bergwitz); 13.1 0.2002 
ca. 10.000. darunter etwa 70% Saatgänse (A 
& B). ze itwe il ig Herausb ildung von temporä
ren Schlafplätzen in den Hauptzugzeiten Fe
bruar/März u. November. Schwerpunkte für 
temporäre Schlafplätze waren die Wi esenbe
reiche am Durchstich-Gewässer bei Kienber
ge/Pratau. die A lte Elbe Melzwig bis Mündung 
Schwarze Elster und Bleddin-Schi.i tzberg-Klö
den-Bösew ig, seit 2006 ständi ge Nutzung der 
Alten Elbe Bösew ig als Sch lafplatz. Gleich
ze iti g waren die traditionellen Schlafp lätze auf 
den Bergbaurest- und Kiesseen weitestgehend 
verwaist. 27. 10.2004 ca. 50.000 Bergwitzsee 
mit deutlich höherem Antei l an Saatgänsen 
(R). A uf Grund zunehmender Freizeitakti vi
täten bis in die Abendstunden (z.B . Bootsbe
trieb) ze igten die Gänse erhöhte Flu ktuation 
und nächtigten zu nehmend in der Elbaue. z.B . 
8.3./ 11.3.2005 ca. 80.000 bis 100.000 Saat-/ 
Bläßgänse A lte Elbe Bösewig ( ). Im Jahr 
2002 sehr hohe, bisher nicht erreichte Zah len 
ras t. Saal- und Bläßgänse durch langanhalten
de Überflutung der Wiesenbereiche der EI baue 
im A ugust mit Schwerpunkt Elbaue Bösewig 
bis M elzwig Ekm 190-206 ca. 120.000 (R, N). 
24. 11. 150.000-180.000 Wiesen Alte Elbe Bled
din (N), 6.1 2. - 100.000-150.000 Wiesen A lte 
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E lbe Bösewig bi s Bledd in (R). 15.12. -40.000 
Elbe km 185-229 e inschl. A ltwäs e r (IWZ-FG 
WB). Im Herbst fa nd di e Nahrungsaufnahme 
fas t ausschli eß li ch in der umliegenden Acker
aue s tatt . Di e während des Au gusthoc hwas
sers überflutete n Berei che der Ackera ue. wo 
große Teile der Fe ldkulture n stehe ngeb li eben 
wa ren und verdarben . spie lten dabei eine her
vorragende Ro ll e bei der Nahrungss uche (be
sonders die Feldfluren des Elbe-Elster Winkels zw. 
Preuin u. Jessen). 

In e inze lnen Ja hren auc h Frühjahrs- und 
So mme rbeobac htungen kle ine rer Gruppen. 
z.B. 16.5./ 12.7.2002 erst 5, dann 4 Saatgänse. 
1.5.2005 2 15 Saatgänse und 5 Bläßgänse A lte 
Elbe Bösewig (a ll e ). Eine Bläßgans wurde 
durch Halsringablesung (schwarzer Ring, wei
ße Schri ft R65) an fo lgende n Aufentha ltso rten 
nac hgewiesen: 1.2.2000 immat. Eernewoude 
( L); 15. 10.2000 LKr Oberspreewald-Laus itz 
(BB): 2. 11.2000 LKr Köthen (ST ): 19 . 12.2000 
LKr Kl eve ( RW); 13.3./27.3.2001 LKr Ha
ve ll a nd (BB ); 13. 10.200 1 LKr WB (See
grehna. ST): 22 .1 2.200 1/8. 1.2002 LKr Kl eve 
(NRW) ; 26. 1./29. 1.2002 Kali waa l, Leuth (NL); 
3 1. 1.2002 Gendtsche Polde r (NL) ; 3.2.2002 
LKr Kleve (N RW); 1.1 1.2002 Durchsti ch-Ge
wässer und Wiesen bei Ki enberge/Pratau (GS). 
- Die Kiesseen Prettin werden regelmäßig von de r 
Fachgruppe Jessen kontro lli ert , (Z) ermittelte dort 
am 1 1 .1 1 .2000 ca. 10.000. 

13 Anflu gopfer an Hochspannun gs le itun g 
vo m 22 .2.2006 wurden erwartungsgemäß als 
Tu ndrasaatgänse A. f rossic11s bestimmt (Z). 

Kurzschnabelgans 
Von 12 vorli egende n Beobac htunge n bishe r 
nur di e nachstehe nden bestäti gt: 

30.9 .2003 1 ad. Durc hs tich Pratau WB 
(Rehn); 17.4.2004 4 zwische n Rehsen und Sel
bitz; 19.2„ 20.2.2005 Selbi tz (U. Patzak)- 8 <'
s1ätigt Zwei1er Bnicht der Avif'au11is1ische11 Ko111 -

111issio11 Sach.m1-A11ha/1 (2005) Apus 12 (516): 285. 

Weitere Festste llunge n: 
200 1: 20. l. 2 Bergwitzsee. 30. 10. 2 ad. + 3 ju v. 
A lte Elbe Bösewig, abse its von ca. 250 Saat
u. Bläßgä nsen (a lle Ka)*; 2002: 12 .3. 3 Hoch
wasser E lbe bei lserbegka. e twas abseits von 

Saat- u. Bläßgänsen (Sei)*: 2004: 6.3. 2 ad .. 1 
j uv. A lte E lbe Bösewig (N)* 

Zwerggans 
25 .3. 1999 1 ad„ Alte Elbe Bösewig (J . Steud
ner) - Bes1ä1ig1 Dell/sehe Seile11hei1e11ko111111issio11 

(2005) Li111icola 19 ( J ): 53. 

Schneegans 
12.4. 1997 ad„ we iße Morphe. Untere Schwarze 
Elster zwischen Gorsdorf und Elstcrmlindun g (U. 
Patzak. P. Csende) - ß<'s/ätig1 Del//sche Se/1e11hei-

1e11ko111111issio11 (2000) Li111ico/a 14 (6): 329. 

Im Ja hr 1997 hi e lt sich e in Vogel vom 2 .2. 
bi s 29 .3. ca. 8 Wochen an der Alten E lbe Böse
wig unte r ca .2500 Saat- u. Bläßgänsen auf(FG 
WB )** 200 1: 26. 12 . 1 we iße Morphe Fe ld
flur Rack ith - Dorna. zw. Saat- u. Bl äßgänsen 
(GS)* 

Rothalsgans 
2001: 13.10. 1 Feldflur Klitzsc hena zw. Saat
u. Bl äßgä nsen (GS . Sif' : 2003: 30. 12. 2 ad. 
zw. ca . 2500 Saat-/ Bl äßgänsen, Elbe km 187 
Kl eindröben (Lu. GS, S i)* 

Brandgans 
Alljährli ch 1-2 jungeführe nde Paare Alte Elbe 
Bösew ig, jedoch oh ne Ke nntni s de r ko nkre
ten Brutp lätze, ebenso 1998 auf der Alten Elbe 
Bleddin (Lu) und 1999 Fa lkenwe iden Warten
burg (FG WB ). In e inze lne n Ja hre n we itere 
rev ie rverdäc hti ge Paare. so 1997 auf Gewäs-
ern der Großen Straube Seegrehna (B). 1998 

auf der Wendel WB (Lo). 1999 im Pappelhe
ger Me lzwig (R. Lu, Z), 2000 an der Elb fä hre 
Pretz eh (Am). am ehemali gen Truppenübungs
gelände lserbegka (Sei). im Wittenberger Luch 
(Lo), am Durc hstich-Gewässer bei Ki enber
ge/Pratau (Ri ede!, Schö) und Sehlu ft Pri es itz 
(A m), 2004 am Pries itzer See (A m), 2005 auf 
de n Elb w iesen bei Pre tzsch (A m) und 2006 
auf de m Pries itzer See (A m). A uf den Gewäs
sern der EI baue ist die Art regelmäß iger Durch
zügler mit fo lgenden Höchstza hl en: 22.3. 1998 
40 und 29.4.2000 2 1 Alte Elbe Bösewig (J) , 

24.2.2002 22 daselbs t (N), 16.3.2003 25 ü, 17 
Durchstic h-Gewässer bei Ki enberge/Pratau 
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(U). 28.3.2003 26 Wassersenke Ellern Boos 
(Ka), 26.3.2004 36 (Ka), und 11 .5.2005 28 Alte 
Elbe Bösewig ( ). - 2002 revierverdächtiges Paar 
am Klödener Ri ß (N). 

Schnatterente 
Nachdem noch in der Arten li ste ll nach Juni 
beobachtungen ledi gli ch Brutverdac ht geäu
ßert werden konnte. erfo lgten für die Art nun
mehr jährlich Brutnachweise, so an der Alten 
Elbe Bösewig 9.6. 1999 1 2 + 6 pull.. später 
7.7 . 1999 1 +4juv. ( ). 1.6.200 11 2 +6 
pull., 1 $? + 8 pull. und 24.6.2001 1 2 + 1 l pull. 
(N) . 30.6.200 1 1 2 + 5 juv„ l + 9 juv. (Ka), 
12.7.200 1 1 Q + l l pull. (Se) . 30.6 .2002 l 2 + 
9pull. ( ),später 6.7.2002 I Q +6juv.undam 
13.7.2002 noch 1 2 + 4 juv. (Ka). Im Juni 2004 
wurden je 1 + 8 juv. und l + 6 ju v. am Wit
tenberger Luch (Lo) sowie am 24.6.2005 wie
derum 1 + 7 juv. und am 5.6.2006 1 + + 7 
pul I. an der Alten Elbe Bösewig ( , Schonen) 
fe tges tellt. 

Krickente 
Auch fi.ir diese Art konnte im Jahr 1999 erst
mali g erfol greiches Bri.iten im Gebiet der Al
ten Elbe Bösewig belegt werden, so 28.7. 1 2 + 
5 juv. (N). Nachdem dase lbst am 7.5.2000 2, 1 
balz. festgestellt wurden (R & Sei) , gelang am 
16.7.2000der ac hweis von 1 + 7 juv. sowie 
am 24.6.2003 von 1 2 + 4 juv. (N). 

Knäkente 
Seit 1998 kann die Art nunmehr als rege lmä
ßiger Brutvoge l benannt werden, wie nachfol 
gende Nachweise belegen: 7.6 .1998 1 2 + 6 
pull. Alte Elbe Melzwig, 7.5. 1999 7er Gelege, 
später ausgeraubt Teich bei Kläranl age Mer
schwitz. 24./25.6.2000 3 2 + 4, 5, 7 pull. Alte 
Elbe Bösewig (N), 8.7.2000 1 + 6 pul!. Brä
ken Bösewig (N). 2.7 .2000 1 2 + 8 juv. Elbwie
senkolk Melzwig (Lu). Am 25.4.200 1 verleite
te 1 im Überflutungsgelände nahe Auwald 
Probstei Pratau (Schö), und an der Alten Elbe 
Bösew ig wurden 200 1 am 3.6. 1 Q + 8 pul!. 
sowie am 29.6. 2 2 + 4. 8 ju v. beobachtet (N. 
Se). 2002 wurde für 1 Paa r Brutverdacht fi.ir 
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das Wittenberger Luch geäußert (Lo & R). An 
der Alten Elbe Bösewig wurden dann wieder 
am 25.6.2003 1 + 6 pul!. und am 24.6.2005 
1 + juv. (N), und am 25.6.2006 1 2 + 2 ju v. 
(Sei) nachgewiesen. 

Löffelente 
Nachdem am 6.6. 1999 jewe il s 1 Paar an der 
Saulache Bleddin und an den Lehmkeiten Klein
zerbst den Verdacht auf Brutversuch aufkom
men ließ (Sei). konnten am 2.7. sowie 30.7.2000 
1 Q + 3 pul!. bzw. 1 + 4 juv. an der Alten 
Elbe Bösewig festgestellt werden ( ). wo am 
2.6.200 J 1 BP (Ka) und später am 24.6.2001 1 
2 + 2 pul!. beobachtet wurden ( ). 

Tafelente 
Fast jährlich Nachweise jungeführender 2 
1997 2 4 + 2 juv. Rötkolk Wartenburg (Lu); 
1998 1.6. 1 + 4 pul!. Lausiger Teiche (N); 
200 1 3.7. 1 Q + 1 pul!. Kleiner Streng Warten
burg (Lu ). 28.6. 1 Q + 1 pul!. , später 18.7. 1 Q 
+ 1 juv. Alte Elbe Bösewig ( ): 2002 14.6. 1 
2 + 6 ju v. (Se). 27.7. 2 + 5+ 5 juv. Alte Elbe 
Bösewig (N); 2004 20.6. 1 + 4 pull. Großer 
Lausiger Teich (Schö), 14.6. 1 <j! + 6j uv. (Am), 
20.6. 2 + 2 + 3 pul!. Neuer Teich Sachau (N); 
2005 17.6. 1 2 +6ju v. Kl einzerbst (Ka) , 16.7. 
1 <j! + 7 juv. Lausiger Teiche (N) . 

Moorente 
ac h wie vo r se ltener Gast. 14.4. 1999 1 

Paa r (N), 17.6.1999 1 Alte Elbe Bösewig 
(N). l 0.2.2001 1 Klödener Riß [alle N]*/"'*. 

4.8.2001 1 Vogel Ascheteich Zschornewitz. wahr
scheinlich Hybrid Moorente x Tafelente vom .. Typ 
Tafelente" mit we ißen Unterschwanzdecken. aber 
keine „reine" Moorente (R)* . 

Reiherente 
achdem noch in der Arten li ste II nach Junibe

obachtungen ledigli ch Brutverdacht geäußert 
werden konnte, erfolgten für die Art nunmehr 
vereinzelt Brutnachweise, so am 1. 9. 2001 1 <j! 
+ 6 pul!. . später 29.9. 1 Q + 5 juv. Ausreißer
teich Dübener Heide (Schö) und 2005 am 28 .6. 
1 Q + 7 pul!. . später am 16.7. 1 Q + 8 juv. Ro
ter Mühlteich Reinharz (Be), 16.7.2005 1 2 + 
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7 juv. Lausiger Teiche ( ) und 30.7.2006 1 
+ 3 juv. Alte Elbe Bösewig (Se i). - Außerdem 
19.7 .2000 1 't + 2 juv. Golpa- ord Gräfenhaini
chen (Lu & GS) und 7.8.2004 1 ":f. + 3 pull. Dorf
teich Gräfenhainichen Strohwalde ( ). 

Eiderente 
18. 1 1.200 1 1 S? NSG Cra sensee (IWZ: Rie
de! ). - 15.2.2004. 1 :i' Gremminer See Gräfenhai
nichen (B & UJ. 

Eisente 
9.4.2000 1 r3 im ÜK. Aschete ich Zschornewitz 
(GS), 19.5.2005 1 f Gremminer See Gräfenhaini
chen (Be) . 

Trauerente 
3. - 8.11.1 998 4 Alte Elbe Bösew ig (N). 
15 ./ 16.3 .2003 1 Jessen (IWZ: Hennig, U. Simon). 

Samtente 
3 1. 12. 1999 2 o. 1 S? Elbe zw. B leddin u. Bö
sewig (N), 2.4.2000 l o, 2. KJ. Lausiger Tei
che ( ). - 9.2.200 1 2 .:l' . 1 + Gremminer See Grä
fe nhainichen ( Ka). 

Seheilente 
Regelmäßiger Wintergast, besonders auf der 
Elbe. mitunter auch in größeren Trupps. z.B . 
1 1./ 12. 1.2003 148. dar. Trupps von 40. 13, 
48. 45 Vögeln , Ekm 185-224 (IWZ; FG WB): 
26. 1.2003 30 o, 20 S? Durchstich-Gewässer bei 
Ki enberge!Pratau (U): 15./16.2.2003 223, dar. 
Trupps von 6 - 60. Ekm 185-2 17 und Jes en 
(IWZ: FG WB ). Ab 1999 zunehmende Früh
jahrsbeobachtungen mit Bal zve rhalten. Er
ster Brutnachweis 7.7.200 1 1 S? + 3 pul! . Ro
ter Mühlteich Reinhcu·z ( ). Seitdem alljäh rlich 
Nachweise vo n balz. Paaren und/oder j unge
führenden S? auf den Teichen im Gebiet der 
Dübener Heide: Lausiger Teich, Ausreißerteich. 
Neuer Teich Sachau. Roter Mühlteich, Heide
mühlteich, Brauhausteich. - 18.2.2001 45 Asc he
teich Zschornewi tz (B & GS): 10.3.2002 ca .100 
Überschwemmungsfl üche Elbe bei Schützberg ( ): 

Steinadler 
5.9.2006 1 ad. bei Schmi lkendorf (Z)* 

Sperber 
Trotz Häufung der Brutzeitnachweise jagen
der Vögel im Gebiet - 1997 2. 1998 2, 1999 5, 
2000 3; 2001 4. 2002 5. 2003 5, 2004 4 (FG 
WB ) - nur wenige durch ( ) jährli ch kontrol
li erte BR im Bereich der Dübener Heide mit er
folgreichen Bruten. so nahe Lutherstein 1997 1 
BP ru f. juv., 1998 1 BP+ 3 juv .. 1999 1 BP+ 
3 juv., 2000 1 BP+ 3 juv .. 2003 1 BP+ 3 juv .. 
2005 1 BP+ 2 juv. , 2006 1 BPo bzw. nahe Sö l
li chau: 1999 1 BP+ 2 juv .. 2000 1 BP+ 3 juv .. 
200 1 1 BP+ 3 ju v. und 1 BP+ 1 juv .. 2002 1 
BP + 2 ju v. und 1 BPo, 2003 1 BP + 4 juv .. 
2004 1 BP+ 3 juv. und 1 BPo. 2005 1 BP+ 3 
juv .. 2006 1 BP+ 4 juv .. 1 BP+ 2 juv. Weitere 
in Einzeljahren nachgew iesene Bruten: 1997 
1 Auwald Heinrichswalde (B). 2000 1 BP+ 4 
juv. nahe Bad Schmiedeberg (N). 200 1 1 BP 
nahe Splau Dübener Heide ( ). 2004 1 BP+ 3 
oder 4 ju v. Heidemühlteich Rei nharz (N). Re
ge lmäß ig im Winter (Oktober bi s März), meist 
ei nzelne Vögel am Rande der Ortschaften, aber 
auch innero rts (FG WB). - 2006 1 BP+ juv bei 
Ruhl sdorf (Schonen). 

Seeadler 
Jährli ch in der Elbaue überwinternd . ganzjäh
ri g auch Jagdflüge benachbarter BP. Seit den 
für den Zeitraum Il mitgeteilten Ansiedlungs
versuchen begründete die Art im Waldgebiet 
der Dübener Heide ein Revier und brütet seit 
1993 erfo lgreich. Danach Ansiedlung eines 2. 
BP im Grenzbereich zu Sachsen. Nachfo lgend 
Besetzung und Brutergebnisse für ausgewähl
te Gebiete: 

Dübener Heide: 1997 1 BPo. 1 BP+ 2 juv. 
(Ki ); 1998 2 BP, davon 1 BPo , 1 BP+ 1 ju v. : 
1999 1 BP+ 1 juv., 1 BP+ 2 juv.; 2000 1 BP 
+ 2 juv.; 1 BP+ 1 ju v.: 2001 1 BPo, l BP+ 2 
ju v.: 2002 2 BPo; 2003 2 BP+ je 2 juv.: 2004 2 
BP+ je 2 juv. ; 2005 1 BPo. 1 BP+ 2 juv.: 2006 
2 BP+ je 2 juv. (a ll e N). 

Auwald Probstei Pratau : Okt./Nov. 2002 1 
RP, auch balzend mit Revierbindung (R, Sei. 
Z); 2003 1 BPo (R. G.Dornbusch): 2004 1 BPo 
(R): 2005 1 RP. bis März Revierbindung, da
nach keine Feststellungen mehr (R); 2006 1 BP 
+ 1 juv. auf neuem Horst (R. Lu). 
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Auwald Heinrichswalde: 1998 1 BP + 2 juv. 
(B , G.Dornbusch, Ja). Brutansiedlung besteht 
wahrscheinlich schon länger; 1999 1 BP+ 1 

juv. (Puhlmann):20001 BP+ 2 ju v. : 2001 1 BP 
+ 1juv.;2002 1 BP+ 2 juv. (a lle Gabriel); 2003 
1 BP+ 1 juv .. (R. G.Dornbu sch); 2004 1 BP+ 
2 juv. (G.Dornbu sch). 15 .3.2005 1 ad. fli egt mit 

istmateri al zum Brutrevier. dort neuer Horst 
(der 3.) in Si chtweite zu den beiden anderen. 
j edoch nicht besetzt (Z) . - 1 1.5.2005 1 ad. mit 
neuem Horst auf Alteiche in der Graureiher
kolonie Mühlberge (LKr. A ZE) (Z ), evtl. Um
siedlung vom 3. Horst Heinri chswalde. spä
ter daselbst 1 BP + 1 juv : 2006 1 BP + juv. 
(G.Dornbu sch). 

Annaburger Heide: 2003 1 BP + 1 juv.: 2004 1 
BP + 1 j uv. (S im). 2005 Annaburger Heide 1 RP. der 
neue Horst wurde nicht gefunden (G. Dornbusch). -
Ein RP deutet 2005 auf einen Ansiedlunggsversuch 
in der östlichen Oranienbaumer Heide (P). 

Wiesemveilie 
Die vereinze lten Sommerbeobachtungen li e
gen räumlich so weit voneinander entfernt. 
daß nicht von einem Brutverd acht gesprochen 
werden kann: 2 1.7. 1998 1 j agend Ackerflur 
Rahnsdorf; 15 .8. 1999 1 o Feldflur Rackith 
Dabrun-Rötzsch; 12.5.2001 1 zwischen Bad 
Schmiedeberg und Großkorgau ziehend (alle 
N ); Alte E lbe Bösewi g: 3 1.8.2001 1 w farb. 
(FG WB), 5.9.200 1 J wfarb. , 15.8.2001 1 o: 
22.8.2005 1 ju v. Feldflur zwi schen GI obig und 
Wartenburg (alle N). - 25.8. 199 1 ~ Wiese am 
Gleinermühlenteich: 19.8. 1999 1 ~ Feldflur bei 
Schköna: 20.5.2003 1 r" Feldflur Sö llichau (a lle 

) 25.4.2004 1 :1: nahr. Annaburger Heide. Schieß
pi. Mollgraben (R): 26.5.2004 1 ~ nahr. Brache am 
Wald zwischen Gielsdorfund Meltendorf (Z & Zu): 
28.5.2004 1 ,-{ fli egend Hinterer Kienberg zwischen 
Hem endorf und Grabo (S): 27.6.2004. 1 ad. nahr. 
Wiesen Schwarze Elster Meuselko bis Premsendorf; 
22.7.2005 1 + im Suchflug Feldfl ur bei Plossig (N). 
14. 7 .2006 1 + j agend bei Hemsendorf ( ). 

Schlangenadler 
9 .6 .2000 1 vor Gew itterfront bei Söllichau von 
SW nach E fli egend ( ) . - Bestätigt Deutsche 
Se/te11 /i eitenko111111issio11 (2006) Li111ico/a 20 (6): 

302. 

Apus 13, Heft 6 (2008) 

Fischadler 
1998 erster Ansiedlungsversuch Nisthilfe auf 

Ho hspannungsgitterma t in der Elbaue Breh

mer Luch bei Apollensdorf; dase lbst ab 1 1.4. 2 
ad .. auch kopulierend (K eller). 17.4. 1 ad. auf 
der Horstunterl age stehend. dieser wird von 2 
Aaskrähen (Bastarde) stark attackiert. die auf 

dem Seitenau leger de. se lben M as tes ein Nest 
bes itzen (R). 18. + 24.4. 2 ad. auf der N isthi l fe 
(Ja. Z), 25.4. noch 1 ad. (Ja). Ab Mai kein Ad
ler mehr an der Ni sthilfe beobachtet. aber beide 
Vögel den ganzen Sommer in der unmittelba
ren mgebung. zu letzt am 23 .9. J Vogel NSG 
Crassensee (Ja, Z). 1999 Brutplatz w ie 1998: 
3 1.3. erste Beobachtung beider ad. im BR (Ja) . 
4.4. beide ad. bessern Horst aus (Z ), 20.4. bis 
18.5. j eweil s 1 brüt. ad. (Ja. R, Z), danach Horst 
nicht mehr besetzt. Von der MEAG wurden in 
der Vorwoche ( 17.-2 1.5. ) Reparaturarbeiten am 
Brutmast durchgeführt. D adurch Brut wahr
. cheinlich aufgegeben oder durch A askrähen 
zerstört. Horstboden sehr dünn mit Reisig be
legt und von unten durchsichtig (Spekti v). 2 
Eier, Ei schalen liegen im Horst (von unten kei
ne Beschädigung erkennbar). Auf Seitenausle
ger de. selben M astes Brut eines Paares Aaskrä
hen, phänotypi sch ebelkrähen (R, Z ) . 22.5. 
Adler sind se it der Störung auf die andere Elb
se ite gewechse lt und haben mit Horstneubau 
auf Mast bei Heinrichswalde begonnen (Scha). 
3 1.5. Heinrichwalde 1 ad . mit Fi sch vom NSG 
Crassensee kommend auf M ast kröpfend. A n
gefangener Horstneubau im Seitenausleger ei
nes M astes (R), bis Anfang Juli regelmäßig 2 
ad. am SG Crassensee (Ja). 

In späteren Jahren trotz mehrfacher Som
merbeobachtungen einze lner Vögel keine wei
teren Ansiedlungsversuche (FG WB), erst wie
der 2006 1 RP bauend auf Hoch pannungsmast. 
später daselbst Nisthilfe angebracht (Gabriel, 
Z) . - 2006 1 RP aur Hochspannungsmas t Pöplit 
zer Teiche (GS). 

Heimzug 3.M ärz- bi s 2. Aprildekade Elb
tal und größere Altwässer (FG WB): Weg
zug: 3.A ugust- bi s 3 .Septemberdekade; am 
25. 10.2003 noch 1 Voge l A l te Elbe Bö:ewig 
(N). achweise einze lner Vögel im Zeitraum 
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Juni/Juli können sowoh l nahr. ad. oder auch be

re its umherstre ifenden immat. de r angrenzen

den Brutgebiete LK.r. BTF. DZ/SN. TO/ SN zu

geord net werden. 

lanne1f alke 
16 .8.2000 1 ad. Feldflur bei Sölli chau (N)*/*':' 

Rotfz~ßfalke 

Aus dem Jah r 200 1, in dem in Sachsen-Anha lt 
mehr Beobachtungen vorl agen, .,a ls in den Vor
jahren übli ch waren„ (GEORGE & WADEW ITZ 

2002) , e in Nac hwe is : 13.6.200 1 1 <j? Mlindungs

bereich Schwarze Elster bei Li sterfehrd a (Z). 

Rebhuhn 
Im Zeitraum 1997 bis 2006 mit Ausnahme 

der Jahre 1999 und 2002 Nachweise von E in 

zelpaaren oder rufd . ö. nur noch fast j ährli ch 
Fe ldfi ur be i Sö llichau (N) . Wiesenge lände A lte 
Elbe Bösewig (N) , Fe ldfl ur im Großraum Zah
na (Rahnsdorf, Ki ebitz) (FG WB ). In Einzel
jahren be i Pratau Ki enberge (Schö), am Rande 
der Teucheler He ide WB , bei Assau (Se i. R & 
Z) sow ie bei Wiesig k (GS , Sei). 14 Frühj ahrs/ 

Brutze itnachweisen rufcl . Ö oder vo n RP ste

hen 10 Nachweise von 2 bi s 7 Vögeln im Ze it

ra um August bi s Dezember gegenüber. - Auch 
Einzelnachweise im Rudera lge lände des Grubenge

bietes um Gröbern 

Kranich 
Die im Ze itraum II begonnene Ausbre itung im 

Geb iet setzte s ich weiter fo rt , so daß gegen
wä rti g. abhäng ig von der Wasserführung de r 

potentie ll en Hab itate, d ie Dübener Heide mit 

5-7 BP, der Flämi ng mit 3-5 BP, di e E lbaue 

mit 2-3 BP bes iede lt sind, wobe i j edoch vie le 
BP ohne Brute rfol g ble ibe n. Di e positi ve Be

standsentwicklung entspricht den von FISCHER 
& DORNBUSCH (2004) für das Land Sachsen

An halt da rgelegten Befunden; weite rführende 

Daten zu den Jahren 1998 bi s 2005 siehe auch 
be i DORNBUSCH & Sc tt EIL (2006). Seit Mitte 
der I 990er Jahre hat sich in de r E lbaue bei B ö
sewig-B leddin-Schützberg mit dem Zen trum 

Alte Elbe Bösewig e in Rast- und Sammelplatz 

gebildet, an dem s ich zwi sche n Spätsommer 
und Späthe rb t nunmehr bi s zu max . 6 1 1 Vögel 

(27 . 10.2006) aufhi e lten und dort im F lachwas

ser nächti gten. Se it 2005 ha lten sich auch 20-
30 Krani che. vermutlich Nichtbrüte r. bere its ab 

Mai im Gebiet um B ösewig auf. - Vorkommen 
find en sich auch in der Aue der Schwarzen Elster 
mit 3-5 BP, der Ann aburger Heide mit 5-8 BP und 
der Orani enbaumer Heide mit 1-3 BP. wobei jedoc h 
ebenfa ll s viele BP ohne Bruterfolg bleiben. 

Jungfernkranich 
5.6. + 29.7.2006 l A lte E lbe Bösew ig ( )'" 

Tüpfelsumpjhuhn 
11.7 .1 997 2 1.45 Uhr 2 rufd. A lte E lbe Bö-

sewig (N); 23.4. 1998 1 rufd. We tte il SG 
Crassensee (B , Ja); 2 rufd. am 26./29.4. und 
23.5.2000 j eweil s nac h 20 Uh r Wittenberger 
L uch (Lo , Sei & R); 29.4.2001 22 Uhr 1 rufd . 
ö Wittenberger Luch (Lo). Nach Untersuchun
gen von (R) waren 200 1 im Wittenberger Luch 
die Wasserstandsverhä ltnisse optimal und von 
Apri l bis Juni re lativ kons tant, be i seinen zwi
sche n 19.30 bi s 23 U hr durchgeführten Ko n
u·ollen ermitte lte e r 4-5 BP. achfo lgend e ini 
ge Protokollnoti zen: 23.4. 5 rufe!. Ö u. 1 leise 
rufd . ~ ; 27.4. 3 rufe! . Ö u. 1 weiteres rufd. Ö im 
Wec hselspie l mit wahrsche inli ch 2 ~ in unmit
telbarer Nähe. 29.5 . 4 rufd. Ö mit deutli ch ei n
geschränkter Rufakti vität (verpaart?), nur 2 Vö
gel riefen so intensiv wie im April. Mind. 4 Rev. 
waren zu allen dre i Termjnen von rufd. Vöge ln 
besetzt. Kurzzeitige Einzelkontro llen von M it
g liedern der FG WB ergaben dagegen wesent
li ch geringere Daten , was wohl die Frage der 
sicheren Erfaßbarke it bei Zufa ll skontrollen be
legt: 27.4. 2-4 ru fd. ö, 19.5. 2 rufcl „ 9.6. 1 rufd . 

Ö (Lo, GS, Sei). 28.4.2003 nochmals 1 rufd. Ö 
Wittenberger Luch. späte r Gelände ausgetrock
net (Lo); 19.-25.5 .2005 nochmals 3 rufcl . Ö Wit
tenberger Luch (Lo & Sei), 14.5. bi s 22.6 .2006 
2 bi s 5 rufd . dase lbst (Lo, R, Sei). - 2 1.5.2005 

1 rufd. Pöplitzer Teiche Zschornewitz (P). 

Wachtelkönig 
A uf den Wiesen im Bere ich de r A lte n Elbe 
Bösew ig a llj ährli ch wieder Rufn achwe ise im 
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M ai. bei denen unklar ist. ob es sich lediglich 
um späte Durchzügler handelt. Vom 29.5. bis 
7.7. 1999 an 3 versch. Stell en 1 ru fd. ;s ( ); 
9.5. bis 28.7 .200 1 bis zu 6 ru fd. -3 (FG WB ): 
15.5. bi s 15.7.2002 bis zu 3 ru fd. o ( . Sei). 
so daß zumindest für die Jahre 1999 bis 2002 
Bruten als wahrscheinlich gelten können. Ver
einze lt auch Ru fnachweise aus anderen Ge
bieten: 29.5. 1997 ru fd. // Wittenberger Luch 
(FG WB ). Nachsuche 2.6.1 997 erfo lg los (R); 
17.5.200 1 1 rufd . . ~ Elbwiesen zwischen A u
wald Probstei Pratau und Großer Lache Pra
tau (Z) : Juni/Juli 2001 1-2 ru fd. ~ Elbwiesen 
zwischen Hohndorf und Prühlitz (Sei). 2002 

zahlreiche Nachweise ru fcl. : 20.5. 2 Elbu fer 
N Durchsti ch-Gewässer und Wiesen bei Kien
berge/Pratau (Scha), 26.5. 1 Booser Ri ß (R). 
26.5. 1 Weg Ellern bi s A uwald Probstei Pratau 
(Kru . Z & Zu). 30.5./ 1.6. 3 bzw. 2 Wiesen zwi
schen Elbebrücke und A uwald Probstei Pratau 
(R), 2 1.6. 1 ehern. Truppenübungspl atz Galli n 
Ekm 204 (Z), bis 30.6. 2-3 Graue Wi esen Ekm 
204 (Sei). bi s 15.6 . 1-2 Elbw iesen Mühlan
ger (Sei) Im Folgezeitraum wen iger Nachwei
se rufd . : 16.5.2003 1 Wiesengeninde NW 
Durchsti ch-Haus Pra tau (R): 12.5.2005 1-2 
Elbwiesen Ekm 192 (Sei): 2006 : M ai 2 Wie
sengelände bei Boos (Schonen ). Juni 2-3 Wie
sengelände Bö. ew ig (FG W B). 1 Wiesenge
lände Wartenburg (Sei) sowie im Juni ein vom 
Raubsäuger zerstörtes Gelege be i Wittenberg
Pi esteritz (H. -J. Schmidt ). - 23.7.200 1 1 rufd. :;
Krumme Elster N Hemsenclorf (Scha): 28.5 .2003 1 
Wiesengeläncle Gleinermühlenteich Dlibener Heide: 
15. bis 31.5.2004 1 Wiesenge lände zwischen Glei
nermlihle und Söllichau. Brut wegen Mahd unwahr
schei nlich (alle N): 7.6.2004 1 .. mittags„ ßrachhol
zwiesen Gentha (Z & Zu): 30.6.2005 1 vom Hund 
hochgej agt Schlei fbachwiese bei Sö llichau (N). 

Großtrappe 
12.1 1.200 1 1 immat. Fe ldflu r Selbitz- Berg-
w itz ( ). 

Austernfischer 
Der A ltkreis WB gehört zu den elbnahen Krei
sen. in denen die A rt in Sachsen-Anhalt „spo
rad isch„ brütet. M ehrjährig besetzte Brutplätze 

Apus 13. Heft 6 (2008) 

befi nden sich alle elbnah im ehemaligen M anö
vergebiet einschließ lich des Elbufers bei Gal

lin-l serbegka (Sei , Z) und in der Feldflur bei 

Bösewig-M erschwitz ( ). - Auch an den Kies
seen Prettin (Se). 

Kiebitz 
Bru tze itnachweise von j ährlich meist weni 
ger als 50 BP. mit stets sehr geringem Bruter
fo lg. in allen Jahren überwiegend im Elbtalbe
reich Große Straube Seegrehna bis Pretzsch. 
mei t am Rande von ( temporär) überflute
ten Feuchtstel Jen (Wasserwe rk Seegrehna, 
Durchsti ch-Gewässer und Wi esen bei Ki en

berge/Pratau, Wi esengelände S Auwald Prob
stei Pratau. Wittenberger L uch. Wassersen

ke Dabrun Boos. Wie enge lände E Dabruner 
Weinberg. A lte E lbe M elzw ig bi s Warten
burg. A lte Elbe Bösew ig. Bö ewig bi s Klein
zerbst). A uch in größeren Wiesenbereichen au
ßerhalb des Elbta les (Spl au bi s Pretzsch. Bad 
Schmiedeberg bi s Lausiger Teiche. Wiesenge
lände um Reinharz). Jährlich wechselnd und 
meist ohne Bru terfo lg im gesamten Kreisge
biet in der Ackerflur an temporär vorkommen
den Feuchtstellen gern in lichten Kulturen. w ie 
M ais. Lein oder Sommergetreide, z. B .: Wie
sigk-Zörni gal 1-Mühlanger. Pannigkau-Berg
w itz. Seegrehna-Selbitz, Pratau-Eutzsch (FG 
WB ). Nachweise außerhalb der Brutperi oden 
in allen M onaten des Jahres. Winternachwei
se nur im Gebiet der A lten Elbe Bösewig (3 -
3 1.1 2.1 997; 3- 17. 12. 1998; ca. 30 -2. 1.1 998 : 
7 - 6. 1.1999; 1 1 - 11.1.1 998), wobei die gro
ßen A nsammlungen vom 30.1 . und 3.2.2002 
im Zusammenhang mit dem Winterhochwas
ser 200 1 /02 wohl berei ts dem Heimzug zuzu
ordnen sind. A nsammlungen beim Heimzug 
meist zwischen 500 und 1000 in der Feldflur 
bzw. 3000 bi s 5000 auf Wiesengelände im Elb
talbereich. Bei Hochwasser oft sehr große A n
sammlungen, z. B. 19.3. 2000 ca . 10.000 A lte 
Elbe Bösewig ( ). 30.1.2002 ca. I 0.000 teil w. 
überschwemmte Elbwiesen Ekm 2 14-22 1 (R). 
3.2 .2002 ca.! 0.000 teil we ise überschwemmte 
Elbwiesen zwischen Schützberg u. Wartenburg 
(Scha) sowie ca. 15.000 teil w. überschwemm-
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te Elbwiesen zwischen Bösewig u. Klöden (R). 
9.3.2003 ca . 250 mit 30 Goldregenpfeifern 
Wiesenge lände Melzwig (Lu). Im Zeitraum 
(Juni) Juli bis Augu t während des Frühsom
mer-Zwischenzuges Ansamml ungen von meist 
1000 bis 3000. ausnahmsweise ca. 10.000 am 
20.7.2003 bzw. ca. 8000 am 21 .8.2005 im Ge
biet der Alte Elbe Bösewig (R). Beim Wegzug 
im Zeitraum September bis November über
wiegend in der Fe ldflur auf Wintergetreide 
bzw. Stoppelacker in oft sehr großen Rastge
meinschaften, auch mit Staren oder Goldregen
pfei fern vergesellschaft. z.B. 24.10.1999 300-
350 Feldflur Ogkeln, 3. l0.2005 12.000- 15.000 
Eutzsch-Kemberg, beidse iti g B2 (a lle Schö). 
sowie vom 15.11. 1998 10.000-15.000 über
schw. Elbwiesen zw. Elbbrücke und S Auwald 
Probstei Pratau (R). - Am 31.8 .2002 auch ca. 
6000 auf Hochwassen-estflächen Feldflur Gorsdorf
Schützberg (Sei) und 21.9.2002 ca. 6000 Hochwas
serre. tflächen Ax ien - Gehmen (Sei). 31.10.2005 
ca. 800 Weißes Deichhaus Rehsen (Z) 

Momellregenpfeifer 
achzutragen für Li ste 1 ist der Fund eines 

~ vom 29.4.1 943 bei Bösew ig, das Dr. Otto 
Kleinschmidt für seine Sammlung präparier
te. ach Mitteilung vom 28.7 .1 988 von Dr. S. 
Eck, Dresden. an Dr. U. Zuppke. WB, befin
det sich das Präparat in der Sammlung Klein
schmidt. di e seit 1987 nunmehr komplett im 
Dresdner Museum für Tierkunde aufbewahrt 
wird. 

Steinwälzer 
3 Nachweise A lte Elbe Bösew ig: 6.9. 1998 2 
SK (N). 7.9.1998 1 SK ( & Se). 15.7.2000 
2 nahr. (Ka) . 

Bekassine 
Brutzeitnachweise balz. Vögel N des Elbtales 
auf Feuchtwiesen am Fau len Bach Abtsdorf 
bis A ntoniusmühle WB : 1.5. 1997 2 balz. (Z): 
19.4.1998 1 bal z. (R): 2004 2-3 balz. (Schö, 
Si); 10.4.2005 1 ba lz. (GS) sowie 22.4.2000 1 
bal z. am Mühlbach Mühlanger: 2003 1 balz. 
Zahnabach Mühlanger (a ll e Sei). Fa t jähr
lich auf den Elbwiesen im Wittenberger Luch: 

24.4.2000 4 balz. (Lo). daselbst 23.5. 2 bal z. 
(Sei) u. 1 1.6. noch 1 (Lo); 20.5.200 1 1 ba lz. 
(Lo): 2002 2-3 BP - 23.4. mind. S balz .. 27.4. 
mind. 3 ba lz .. jeweils bei Dämmerung (R). 2.5. 
2 balz. (Sei), 29.5. 2-3 Rev., ba lz., Bodenrufe 
be i Dämmerung (R): 2003 3 ba lz. (Lo. Sei): 
1.5.2005 3 ruf. (Lo) . Weitere Nachweise im 
Elbtal in Abhängigkeit vom Fri.ihjahrshoch
wasser : 23.-27.4.2000 1-4 balz. Feuchtwiesen 
S Auwald Probstei Pratau (Riede!); an der Al
len Elbe Bösewig 18.6.2000 1 balz.; 16.5.2002 
2 balz. (N). 26.5 .2002 1 balz. (Lu): 2003 2 balz. 
(N); 2003 1 balz. Brehmer Luch Apollensdorf 
(Z). Im südl. Teil des Kreises häufige achwei
se Feuchtwiesen bei Splau: 23.4.2000 1 RP -
Flug- u. Bodenbalz ( ); 1 .+ 21.4.2001 4 bzw. 
2 balz. (Am, ): 2004 3 balz. ( ) sowie Hei
deteich Reinharz: 13.4.2002 1 balz .: 2003 1 
BP; 2004 1 balz. : 13.4.2005. 1 ba lz. (a lle ). 
Während des unauffälli geren Heimzuges nur 
wenige Nachweise größerer Trupps: Durch
stich-Gewässer und Wiesen bei Kienberge/Pra
tau 3 1.3.1 997 ca. 40 (R), 15.3. 1998 12 (Scha); 
Wiesengelände S Auwald Probstei Pratau 27.4. 
1994 ca . 20. 30.3.2003 30 (R): 6.4.2003 ca. 
70 nahr. Wittenberger Luch (Sei). Der Weg
zug begi nnt in Abhängigkeit von den Wasser
standsverhältnissen ab Ende Juni/Juli bis An
fang Oktober. wo größere Ansammlungen ra t. 

und mausernder Vögel an der Al len Elbe Böse
wig verweilen: 27.9. bi s 12.10.1997 ca. 80- 100 
(A. B, ); 6.8. bis 23.9.1999 60-80 ( , R): 6.-
8.9.2000 mind. 120 (N. R). 10.9. mind. 187 ge
zählt (N) : 30.8 . bis 3.9.200 1 150-200 (Lu , Se, 
GS); 2 1.8. bis 25.9.2005 ca. 80 (R). 9. 10. noch 
ca. 65 (N). Nachweise rast. Vögel am Durch
stich -Gewässer und Wiesen bei Kienberge/Pra
tau - 22.9.1998 32 - bzw. Hochwasserres ttl ä
chen Feldflur SE Hohenroda - 22.9.2002 ca . 
SO (R) - sind dagegen gering. Nur wenige Win
ternachweise vom 13. 11 . 1999 bis Jan. 2000 1 
Vogel Schleifbach Söl lichau ( ). - 10.5.1 998 1 
Paar balz. Kuhlache Jessen (Lu): Einschätzung Ge
samtbestand EU-SPA „ Annaburger Heide" 2003/04: 
5-25 BP (wasserstandsabhängig) (SIMON. B .. 2005). 
7.9.2002 mind. 400 nahr. Hochwasserrestflächen 
Feldflur Hemsendorf-Schützberg (N) sowie 8. + 
19.1.2002 1 Vogel Wiesenbach SW Gentha (Z). Im 
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Bereich der Dübener Heide Mauserbruch am Grenz
bach: je 1 BP 1997. 1998. 1999; Biberstau Gleiner
mühlteich 2003 1 BP: 2004 1 BP: Mai 2005 2 balz. 
(N). Außerdem 30.4. 1999 1 balz. Orani enbaumer 
Heide, Mühl bach- Mochwiese (R) . 

Doppelschnepfe 
3.8.2002 1 A lte Elbe Bösewig (Ka) * 

Zwergschnepfe 
20.2.2000 2 Ri schebachw iesen Reinsdorf (Z). 
14. 1 1.1999 1 „Ascheteich" Zschornewit z (B, Si). 
9.4.2000 1 „Ascheteich" Zschornewitz (GS ). 

Großer Brachvogel 
Der Brutbestand der Art ist in de r E lbaue be i 
WB nach w ie vor fas t völlig e rl oschen. Ledig
li ch im Wiesenbere ich an der Alten E lbe Böse
wig werden unregelmäß ig e inze lne Vöge l zu r 
Brutzeit fes tgeste llt, in denen e in RP vermute t 
w ird, ohne daß Brutnachweise vorli egen ( , Se, 
Se i) . Der Schlafplatz A lte Elbe Bösewig wird 
auch we ite rhin von Tru pps von bi s zu 50-60, in 
manchen Jahren auch bi s zu 100 Vögeln , vom 
Juli bi s zum Herbst genutzt. Wiederho lt Win
te rnac hwei se: 23 .1 1.1 997 4 schl afen auf Eis
fl äc he A lte E lbe Bösew ig, 14. 12. J 997 4 A lte 
Elbe Bösewig (a ll e N), 6. 1. 1999 2 Wiesen Ek.J11 

197 (Lu), 17. 1.1 999 2 Alte E lbe Bösewig (FG 
WB), 14. 12 .2002 4 Wartenburg bei -8°C (N), 
27. 12.2002 1 Ekm 204, 3 .1 2.2005 7 Ekm 192 
(all e Sei), 25. 12.2005 4 A lte E lbe Bösewig (N). 
Eine Einordnung von 25 Vögeln vom 27.2 .1 997 
A lte Elbe Bösewig (B) a ls Überwinte re r oder 
sehr frühe H eimzüg le r muß offen ble iben. 

Uferschnepfe 
Der Brutbestand der A rt ist im A ltkrei s WB na
hezu e rl oschen. Nur von de r A lten E lbe Böse
wig ex isti e ren unrege lmäßig e inzelne Brutzeit
nachweise, d ie ei nem RP zugeordn et we rden. 

Lediglich 1997 wurde e in Gelege gefund en, 
die Brut bli eb aber wegen durchgeführte r Wie
senmahd e rfo lg los; 2005 bi s 27 . Mai 1 Paar 
brütend (a ll e N). 2006 Juni -Juli Bru tverdacht, 
da warnende ad . (Sei ) . 

4.4. 1997 A lte E lbe Bösewig 2 lnd. der Un
tera rt L. /. is!andica, - o und wahrsche inli ch 
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auch e in anwesendes ~ - zu dieser Form gehö

rend (J. Steudtner) - Bestätigt Deutsche Se /1e11hei-

1enko111111ission (2000) Li1nicola 14 (6) : 297. 

Pfuhlschnepfe 
5.7.2004 1 A lte Elbe Bösewig (N) . - 2.1 0.2002 
1 wa hrsch. immat. , Hochwasserrestfl äc hen Alte 
Elbe SW Axien (R). 

Teichwasserläufer 
A ll e achwei se A lte E lbe Bösew ig: 6.-

9.9. 1999 les KJ. (M. Sch ul ze, D. Se lte r, K. 

Hartenauer) - Bestätigt Deutsche Seltenheitenkom

mission (2005) Limicola 19 ( J ): 27. 

12 .9 .1 999 1 ad. S K (N) . */** 
23.6.2000 1 PK (E. Le ich, Torgau, F Rößger 

& Se) - Bestätigt Deutsche Se/1e11hei1e11 ko111111issi
on (2006) Limico/a 20 (6) : 312 sowie Erster Bericht 
Av(faun istische Ko1n111issio11 Sachse11-A 11ha/1 (2005) 

Apus 12 (4) :240. 

27 .6. + 29.6.200 1 1 PK (Se); 9.6.2002 1 PK 
(Se) - Bestätigt Erster Bericht der A1•ifa 1111is1ische11 
Kom111issio11 Sachse11-A11ha/1 (2005) Apus 12 (4): 

240. 

12.7.2003 2 (Ka)"'. 

Sanderling 
4 Nachweise, alle A lte Elbe Bösewig: 16.9.2001 

1PK;25.7.2002 1; 12.7 .2003 3, davon 2 im PK 

(a ll e Ka); 17.9.2005 2-3 (Se i). 

Sumpfläufer 
27.4. 1998 1 SK A lte E lbe Bösewig (N & Se) -
Bestätigt Deutsche Se/1e11hei1enko111mission (2002 ) 

Limicola 16 (3): 145. 

Säbelschnäbler 
Nur e in Nachweis: 2 ad . 26.6 .1 998 A lte Elbe 

Bösewig (Ka) . 

Triel 
23.5.2002 1 rfd . Vogel gegen 23.30 Uhr be i Söl
li chau von S nach E ziehend (N). '''/** 

Mantelmöwe 
2.3. 1997 3 ad. ; 7 .3. 1999 1 immat. A lte E lbe 
Bösewig (a ll e N); 15 .2 .2004 2 Ekm 2 14-2 17 
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(B). - 19.1 0.2003 1 ad. Gremminer See Gräfenhai
nichen (N). 

Weißkopfmöwe 
4 achweise A lte Elbe Bösewig: 8. 11.1 998 
6-8; 7.3. 1999 5; 23.3.2000 mindes t. 15 (a ll e 
N); 3.8 .2000 1 im 3. KJ (Se) . 30. 12.2000 1 
Bergwitzsee (GS). 

Zwergmöwe 
A ll e Alte Elbe Bösew ig: 7. 11 .. 8. 11 . 1998 2 
ad .. 3 immat. ( ). 15 . 11. J 998 1 (B. Lo & Sei): 
20.8.2005 1 immat. (N). - Gremminer See Grä
fenhainichen: 19. 10. 2003 3 immat. (N). 19.5.2005 
1 im 1. Winterkleid (Be). 

Flußseeschwalbe 
2005 erfo lgte ein Ansiedl ungsversuch an der 
A lten Elbe Bösewig ( oack zi t. bei : FISCHER 
& DOR BUSCH 2006). 

Zwergseeschwalbe 
1.+ 2.7.2000 1 A lte Elbe Bösewig (N. Se). * 

Weißflügel-Seeschwalbe 
Nur 3 Nachweise A lte Elbe Bösewig: 11.5.1 997 
8 (K & N)*/**: 10.5.1 998 13 (K & N)* /**; 
1 1.5.2005 2 (N)* 

Weißbartseeschwalbe 
Nur 3 Nachweise A lte Elbe Bösewig: 5.5.2002 
4 (R. Schmidt. G. Hildebrandt, K . Wilson) - Be
s1ä1ig1 Ersler Bericllf der Al'ija1111is1ische11 Ko111111is

sio11 Sac/1se11-A11ha/1 (2005) Apus 12 (4) : 240. 

3.6.2002 4 (Lu , Sei)'!'. 13.6.2002 4 (Sei )"'. 

Hohltaube 
Die Art hat sich weiter stark ausgebrei tet und 
wurde in allen Waldgebieten. selbst in größeren 
Gehölzen mit Altholzbestand und Parks in Wald
nähe nachgewiesen. Einige Dichteangaben aus 
der Dübener Heide: 7.4. 2000 9 rufd. ö' .. 5 ha 
Altbuchenbestand Hexenauge; 13.5 .2002 12- 15 
rufd . O ca.20 ha großer A ltbuchenbestand ähe 
Hohe Gieck. daselbst 2003 nach Holzeinschlag 
nur noch 3-5 rufcl. O und 2004 wieder 7 rufd. 

'; 5 rufd . ca. 2 ha Buchenbestand Schwar-
zer Pfuhl. 2005 wurden auf 2500 ha Waldn ä-

ehe zwischen Söllichau und Eisenhammer ca. 
80 BP ermittelt (a lle ). Seit 2000 1 BP balz. 
direkt neben Seeadlerhorst. daselbst später er
fo lgreiche Brut im unteren Bereich des Horstes 
(keine Baumhöhle. sondern zw. Horstreisig u. 
Bau mästen). was sich auch in den Jahren 200 1-
2003 wiederholte ( ): Herbst- und Winternach
weise liegen au. fast allen Jahren vor: 6.9. 1997 
15 Alte Elbe Bösewig (B & R): 18. 10.1 998 22 
daselb t (Sei): 5.12.2004 ca. 50 nahr. Buchenbe
stand Hohe Gieck Dübener Heide (N). Aufgrund 
verstärkter Holzentnahmen ist in der Dübener 
Heide 2006 eine tarke Abnahme zu verze ich
nen (N). - 8.1 .2002 ca. 30 Maisfeld W Ruhlsdorf. mit 
ca.70 Ringe ltauben (Z). 

Ringeltaube 
Weiterhin starke Zunahme im gesamten Gebiet. 
besonders der Zah l der spät- und frühbrüten
den Vögel sowie der Truppstärken der Winter
bestände. achfolgend Einze ldaten balz./rufd. 
d : 3. 1.200 1 l Kieferngehölz Kienberge Pratau. 
13.1.2004 1 Stadtpark WB, 17.1.2005 1 Hang
wald Neumühle WB. 17. 1 .2005 2 Waldfläche 
Apollensdorf Nord. 30. 1.2001 1 Tierheim WB. 
3 1.1.2001 1 Neumühle WB, 1.2.2001 4 Sch loß
park WB. 29.1 .2002 bereits 5 BP Stadtpark WB. 
alle in Nadelbäumen bauend, 14.2.2004 1 rufd . 
ö. 1 ad. brütet auf Linde 5 m hoch, Schloßpark
center WB. am se lben Tage bereits 5 ru fd. 
Stadtpark WB sowie 7. 12.2003 1 rufd. Ö Park
anlage Lutherhalle WB und 24.1 2.2003 1 rufd. 
r3 Stadtpark WB (a lle Schö). Winterdaten vom 
Dezember und Februar j eweils nahr. oder rast. 
Vögel : 11 . 12. 1999 ca. 400 Feld bei Österitz (N). 
22. 12. 1999 ca. 50 Feldflur Trebitz: 16.1 2.200 1 
18-20 Stadtpark WB (a lle Schö). 17. 12.2001 
ca. 120 Weidenheger Prühlitz (R); 5. 1.2003 ca. 
120 Feldflur Kienberge Pratau (Scha); 6. 1.2004 
25-30 L and zunge Alter H afen WB (Schö) ; 
15.1.2003 ca. 200 M aisfeld nahe Pretzsch ( ), 
19.1 .2003 25-30 Feldflur Friedentaler Grund 
Köpnick bi s Wüstemark (Schö), 1.2.2003 ca. 
60 Feldflur Wachsdorf (Scha). 

Türkentaube 
Während im Jßer. der FG WB 1997 mit der An
merkung auf .,Un-::.ureichende Kel/lrtnis über die 
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gegenwärtige Brutbestandssituation. Offenbar 
eine deur/iche Abnahme in den 90er Jahren. 
Eine bessere Eifassung 1998 ist a11 srrebens
wer1'· hingewiesen wird. kann gegenwärti g 
von einem deutlich größeren, fl ächendecken
den Bestand ausgegangen werden. Dabei w ir
ken als Faktoren die sicher bessere Erfassung 
nach der Aufforderung ab dem Jahre 1998 und 
eine Bestandszunahme aus bisher nicht analy
sierten Gründen. die weiterhin anhält. was sich 
auch in der w ieder zahlenmäßigen Zunahme 
der ,.Wintertrupps'" w iderspiegelt. So wurden 
stichprobenhaft in 45 Dörfern mindestens 7 1 
ru fd. 6 bzw. BP (FG WB), auch an Einze lge
höften oder in Waldsied lungen in der Umge
bung von Kiefernbeständen nachgewiesen, o 
meh1j ähri g Waldsiedlung Jahmo (Schö) bzw. 
Kiefern wald E Giel sdorf (Z) . Es kann jedoch 
davon ausgegangen werden, daß so gut w ie alle 
dörflichen Bereiche bes iedelt sind. Der Bestand 
im Stadtgebiet WB kann mit 80 - 100 BP an
gegeben werden. Wintertrupps an Stallkom
plexen oder Hühnerfütterungen wurden an 13 
Plätzen in dörflicher Lage mit insge amt 4 17 
Vögeln in Truppgrößen zwischen 16 und 65-70 
gezählt (FG WB ). A n einem seit 200 1 regelmä
ßig kontrollierten Platz am Rande von WB im 
Bereich einer Stall anl age wurden als Höchst
zahlen ermittelt: 200 1 40; 2002 70: 2003 63: 
2004 65-70: 2005 22; 2006 25 (Z). 24.9. bzw. 
1 1.10.2006 j eweils ca. 100 bzw. 120 nahr. auf 
Mai sstoppel bei Pratau (Z bzw. R). 

Sumpfohreule 
25. 1. 1998 w ird eine vom Seeadler hochge
macht, später Wiedereinfall , A lte Elbe Böse
wig (N ); 16. 1 .2000 1 Durchsti ch-Gewässer und 
Wiesen bei Kienberge/Pratau (TWZ; Ri ede!); 
16. 12.200 1 1 A lte Elbe Bösewig (Z): 26.3.2003 
1 jagend Feldflur Bösewig bis Klein Zerbst ( ); 
12./ 13.2. bis 16.2.2005 2 Durchsti ch-Gewässer 
und Wiesen bei Kienberge/Pratau (IWZ; Scha); 
18.2 .- 12.4.2008 3, später 8 Elbe km 204 (ver
krautetes Gelände im ehemaligen TÜP) (Sei). 

Rauhjit}Jkauz 
Nachdem sei t Ende der l 990er Jahre immer 
wieder Rufnachweise von Rauhfußkäuzen aus 
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dem südlich des Kreises angrenzenden säch
si sc hen Teil der Dübener Heide gelangen. 
konnte im Jahr 2002 der erste Nachweis und 
zug leich erste Brutnachweis für die Art im A lt
kreis WB erbracht werden (Z u PPK E 2002). Am 
14.5.2002 fand M. Zech einen nichtflüggen juv. 
einer ihm unbekannten Eule in der Krop täd
ter Heide und brachte diesen in den Tierpark 
WB . Der Vogel wurde dort von U. Zuppke als 
Rauh fußkauz bestimmt und nach dem Flügge
werden am 29.5.2002 wieder am Fundort aus
gesetzt . Das dortige Bruthabitat besteht aus ei
ner Rotbucheninsel mit Schwarzspechthöhlen 
und angrenzendem Junglärchenbestand inmit
ten eines um fa ngreichen Kiefernforstes. Am 
18.2.2003 (R) und 18.3.2003 (FG WB) gelang 
j eweils der Nachweis ei nes rufd . 6 mit Balz
gesang im selben Waldgebiet. A m 24.3 .2005 
konnte im Kiefern fors t NW von Kerzendorf im 
Fläming ein zweites Revier mit einem ausdau
ernd bal z. festgeste llt werden (R). lm selben 
Jahr wurden weitere Reviere in den im Wund 
NW angrenzenden Waldgebieten der Landkrei
se AZE und PM (BB) gefunden (R). Bemer
kenswert ist. daß im untersuchten Gebiet meist 
reine Kiefern fo rsten besiedelt werden, sobald 
eine gewisse Strukturvie l fa lt vorhanden ist. -

achdem bere its im Jahr 1988 die Feststellung ei
nes Rauh fußkauzes in der Annaburger Heide durch 
Rossner ge lang (MöCKEL 1996). wurde in den Jah
ren 2003/2004 gezielt nach der Art auf den im j etzi
gen Landkreis WB gelegenen Truppenübungsplät
zen gesucht. M it Hil fe der Klangattrappe konnten 
im Herbs1 2003 und Frühjahr 2004 mindestens 5 
Rev. im Nordtei l der An naburger Heide festgestellt 
werden (S IMON 2004). Erwähnenswert ist der Rup
fungsfund eines geschlagenen Rauhfußkauzes am 
14.4.2000 in einem Schwarzkiefer-/Weymutski e
ferstangenholz. Jessener Berge, inmitten eines be
kannten Sperberrev ieres (mdl. Miueilung durch B. 
Simon. Jessen). 

Ziegenmelker 
In Ermangelung der früher verbreiteten K ahl
schläge findet die Art nur noch auf den Offen
flächen der ehemali gen Truppenübungsplätze 
zusagende Habitatbedingungen, sofern genü
gend A ltbäume als Reviermarkierungswarten 
vorhanden sind . Nachdem in der Teucheler 
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Heide/WB gegenwärti g keine Ru fer mehr 
nachgewiesen wurden, sind im A ltkrei WB 

im Jahre 2005 nur noch in der Woltersdorfer 

Heide 5-(7) ru fd. (R. GS ) und in der (nicht 

militäri sch. j edoch stark holzwirtschaftlich ge

nutzten) Kropstädter Heide 4 ru fd . o (GS) fes t
gestell t worden. 3 1.8.2006 2 ru fd. im Wald
gebiet bei Trebi tz-Österitz (N). - Angrenzende 
Vorkommen in der Oranienbaumer Heide 6-8 ru fd. 

(Ornithologischer Verein Dessau. FG WB). sie
he dazu auch (SCHULZE & PSCHORN 2006) . In der 
Glücksburger Heide 148 RP (SCHULZE & M EYER 
2004) und in der Annaburger Heide ca . 73 RP (S I
MON 2005) . Die be iden letztgenannten Vorkommen 
gehören zu den größten im Land Sachsen-Anhalt. 
sind jedoch durch Sukzession oder Aufforstung ge
fährdet. 

Wiedehopf 
Nach der Brut 1996 in der Elbaue be i Dabrun 
(SCHÖN FELD et al. 1997) zwei weitere Brut
nachweise: 2007 - 4 flü gge Ju v ehemali ges 
Militärgelände N Stadtrand Wittenberg (GS). 
2008 - 7 flügge Juv ebenda. fü r ein wei teres 
Paar Brutverdacht. (R). Sonst nur vereinze l 
te Frühj ahrsbeobachtungen an verschiedenen, 
weit voneinander ent fernten Lokalitäten. di e 
keinen Brutverdacht rechtferti gen. - In der Ora
nienbaumer Heide wurden 1-2 BP (R) und in der 
Annaburger Heide 2003 4 Rev. und 2004 3-6 BP 
(S im. R) festgestellt. 

Grauspecht 
Regelmäßiger Brutvogel in der Dübener Hei
de. ve reinze lt in den A uwäldern der EI baue so
wie Einzelnachweise aus dem Fläming. 1997 3 
BP, mindestens 1 BP mit juv., Dübener Heide 
( ) und 6 ru fd. Vögel A uwald Heinrichswal
de und Lausiger Teiche (B , R). 1998 wieder
um 3 BP Dübener Heide, davon 1 BP+ 3 juv. 
(N) sowie 1 Rev. A uwald Großer Streng War
tenburg (Lu, N), 2 ru fd. Vögel A uwald Prob
stei Pratau (R), 1 A uwald Heinrichswalde (Z). 

1999 neben den oben genannten Rev. 1 rufd . 
Schl oßpark Reinharz ( ). 2000 neben 2 BP 

we itere achweise ru fd. ·: 1 L ausiger Teiche 
(FG WB ), 2 A uwald H einri chswalde (Z ). j e 
1 Schloßpark u. Heideteich Reinharz (Schö), 

2 Bresker Forst Gohrau (FG WB ). erstmalig 
auch der Elbe am 12.3. 1 Paar balz. (Ü' attak
kiert Kl angattrappe) Pappel-Erl enbruch nahe 

Häßlermühl e Rah nsdorf (Schö). 22 .8. c;: Tot
fund Straße zwischen Nudersdo1f und Straach 
(N) . Auch 200 1 neben den bekannten Rev. in 

der Dübener Heide (N) j e 1 ru fd. c3 Waldge
biet bei Selbi tz. Waldgebiet bei A teritz (a lle 
Schö). 1 BP bei K uckuck/B ad Schmiedeberg 
( ) sowie w iederu m 2 Nachweise im Vorfl ä
ming - 26. 1. 1 ru fd . o Schloßpark Kropstädt, 
18.7. 1 rufd . o Waldgebiet N W K ropstädt (a lle 
Schö) . 2002 Nachweis von BP bzw. ru fd. 
in weiteren 7 Rev. in der Dübener Heide (N. 
Z .) sowie 8.3. 1 rufd . d bei Mochau Vorfl ä
ming (Schö) . Die we iteren Nachweise 2003 
vom 18.3. und 8. 10 Friedentaler Grund Köp
nick bi s Wüstemark sowie Gehölz bei K rop
städt (N. Schö) und 15.5.2005 Kienbergwald 
Zahna (GS) weisen auf nunmehr regelmäßige 
A nsiedlungsversuche im Vorfl äming hin. 2005 
ermittelte ( ) 8- 10 Paare auf 2500 ha Wald
fläche in der Dübener Heide. 2006 7 BP mit 
4 besetzten Bruthöhlen auf 1000 ha daselb t. 

Bi s 2006 wurde die A rt an mindesten 30 po
tentiellen Bruthabitaten in der Dübener Heide. 
an den Lausiger Teichen, in den A uwäldern im 
Elbetal (FG WB ) und auch in verschiedenen 
Erlenbruchgebieten zwischen M erschw itz und 
Kleinzerbst, bei A lt-Körbin. W Jahmo sowie 
SW Selbitz nachgewiesen (a lle Schö) . - 1999 2 
ru fd. Vöge l Oranienbaumer Heide, Westteil (R). Seit 
2000 auch Nachweise ru fd. ~ an fo lgenden Plätzen: 
1 (2) Pöpli tzerTeiche (B. GS), 1 Ascheteich Zschor
newitz (GS, Si), daselbst wahr ·cheinlich 200 1 1 BP 
(FG WB). we iterh in 1 Pabsthaus Rad is (Be). 2 zw. 
Radis u. Pabsthaus (Be). 

Mittelspecht 
Gegenüber der A rtenli ste II wesentlich mehr 
Nachweise, wohl auch in fo lge des Einsatzes 
von Kl angattrappen, wesentlich intensiverer 
Beobachtungstätigkeit und auch des häufigeren 
Vorkommens der A rt. In 35 Rev. nachgewiesen, 
j ährlich achweise einze lner BP oder rurd. 
in der EI baue, A uwald Heinri chwalde. A uwald 
Seegrehna-Bodemar, Auwald Probstei Pratau, 
Großer Streng, aber auch in den südlicher lie-
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genden Waldgebieten: Birkenhof SW H ohen
roda. Erl en-Bruch Alt-Körbin. in der Dübener 
Heide, L ausiger Teiche, Park und Waldgebiete 

bei Reinharz sowie im ordkreis Friedentaler 
Grund Köpnick bi s Wüstemark, Gehölz A nto
niusmühle Labetz, Park Kropstädt, Kienberg
wald Zahna (Schö. FG WB ) sowie im Jahre 2005 

8 Rev. Oranienbaumer Heide (P). 

Haubenlerche 

Der Er fassung dieser Art wurde im letzten 
Jahrzehnt bei Exkursionen größere A ufmerk 
samkeit gewidmet. wie die jewei ligen JBer. der 
FG WB belegen , wenngleich vie le Örtlichkei
ten nicht allj ährlich kontrolliert werden konn
ten. Grundsä tzlich besiedelt die Art noch die 
meisten ehemali gen LPG- oder Stall ge lände. 
sowe it sich entsprechende Freifl ächen erhal
ten haben. Daneben haben im Stadtgebiet WB 
und in verschiedenen Randlagen der Orte neu 
erschl ossene Industrieparks und Kaufgelände 
mit größeren Frei fl ächen neu an Bedeutung 
gewonnen. Von 1997 bi s 2006 wurden in 52 
Gemeinden oder Dörfern an 62 Örtlichkeiten 
143 si ng. o' oder BP nachgewiesen. davon 43 
auf ehemaligen LPG-Gel änden oder Viehhal
tungen, 14 auf Freigeländen von Bahnhöfen. 
Werksgeländen. Flugplätzen etc. sowie 8 auf 
Ruderalfl ächen. in Ki esgruben oder an Orts
rändern. fm Stadtgebiet WB erfo lgten im glei
chen Zeitraum 139 Nachweise von sing. o oder 
BP. dabei langjährig w iederkehrend an 2 1 Ört
lichkeiten sow ie ze itweilig an wei teren 12. Ei
nige Örtlichkeiten wurden dabei temporär nur 
über 2 bis maximal 3 Jahre, meist im Zuge der 
Errichtung und Durchführung von baulichen 
Maßnahmen besiedelt. Davon befinden sich 10 
in Wohngebieten, mei st mit Großb lockbebau
ung. 12 in Bereichen mit größeren Freiflächen, 
auch im Rahmen von Bebauungsmaßnahmen, 
7 in Gewerbegebieten und 4 an größeren Kauf
hallenkomplexen. 

Uferschwalbe 

Die A rt brütet in jährlich wechse lnder Zahl 
mit bi s zu 250-300 BP ausschließ lich in Kies
gruben, wobei lediglich langjährige Nachwei-
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se beflogener Brutröhren f ür die Kiesgruben 
Schu lze Luthersbrunnen 1998 25, 1999 7 1. 
2000 40-50. 2001 10- 12, 2002 12-15, 2003 30, 
2005 keine Brut (FG WB). Winkler Pretzsch 
1997 15.1 998 15. 1999 13- 15. 2000 10, 2003 
15 . 2006 35 (Lu , N), Woltersdorfer Heide 2002 
35 , 2004 55, 2005 38, 2006 49 (GS & Lo) so
wie neuerlich Lehmann Nordendstraße 2003 
100. 2004 180. 2005 180, 2006 170-200. 2007 
222 (FG WB ), Wüstemark/Zahna 2005 35. 
2006 40. 2007 30 (GS) sow ie für 2005 ein ein
maliger Nachweis von 5 BP Uferabbruch Elbe 
bei km 192. 1 (Lu) vorli egen. - Kiesseen Prettin 
1999 30, 2000 14. 2002 27 (Se) sowie Gre111 miner 
See 2007 84 (P). 

Gebirgs stelze 

N ur vereinzelt Brutvogel an den Bächen der 
Dübener Heide und unregelmäßig an den Flä
mi ngbächen . Bruten bzw. Brutze itnachwei
se in der Dübener Heide: F liethbach bei L u
bast 1997 ( ): Fliethbach bei A teritz 2000 (N), 
2004 und 2005 (Be); Fliethbach nahe Sackwit
zer Mühle 2005 (Am); Brauhausteich Rein
harz 2000 (Schö), 2002 (Am), 2003 ( ), 2004 
(Am), 2005 (FG WB ); Heidemühlt.eich Rein
harz 2000 (Am) : Schl oßteich Reinharz 2003 
(Am) 2004. 2005 (Schö). Bruten bzw. Brutzeit
nachweise aus dem Fläming: Krähebach bei 
Reinsdorf 2000. 2004 (Schö); Krähebach bei 
Dobien 2005 (R): Ri schebach bei Nudersdorf 
und Piesteritz 2000 (Z): Zahnabach bei Jahmo 
2005 (Schö) ; Zahnabach bei Zahna 2005 (GS): 
Fauler Bach bei Abtsdorf 2005 , 2006 (Sei). -
Gleinerbach bei Söllichau 1998: 2001. 2002). 2003 . 
2004. 2005, 2006 (alle N): Stauteich am Eisenham-
111er 2003 (N). 2004 (Am): Teich Tornau 2003 (N). 
2004 (Am). 

Brachpieper 

Nur ein Nachweis aus den A ltkreis WB vom 
2.7.200 1 - 1 BP fütt. j uv„ Erdgasleitungstras
se Köpnick bis Kropstädt (Schö). - Sonst nur 
noch fas t j ährlich Nachweise sing o vo111 ehemali 
gen Truppenübu ngsplatz Annaburger Heide: 1997 
1: 1998 1: 1999 2: 2000 2 (Lu , Se, R) bzw. 2003/04 
3-5 BP (Si111). Weitere achweise 17.6. 1999 1 ad. 
Tagebau Golpa- Nord Gräfenhainichen- Strohwalde 
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(FG WB ). 2 1.4.2000 1 Kiesgrube Prettin (Se) sowie 
2004/05 4 bzw. 3 Rev. Gremminer See Gräfenhaini
chen (Be. P). 17.6.2006 wiederum 1 sing :!, Grem
miner See Grä fenhainichen (Be). 

Spornpieper 
Obwohl diese Art in Deutsc hl and nur als 
Herbstgast in Küstennähe vorkommen soll 
und auch in der Artenlis te von Sachsen-An
halt (DORNBUSCH 2001 ) nicht aufgeführt 
wird, gibt es eine Beobachtung von 2 Vögeln 
am 25.3.2005 am Fließgraben . ca. 1.5 km N 
Rehsen (Z).* * 25. 3.2005 2 ad. Grabenufer im 
Grünland nahe Hochwasserschutzdeich 1.5 km 
N Rehsen. LK.r AZE (Zuppke) - Zll'eiter Bericht 
der A1 ·ifau11is1ische11 Ko111111issio11 Sachse11-A11ha/1 -
(2005) Apus 12 (-16) : 287. :ur e11dgiiltige11 Beurtei

/w1g w1 DSK. 

Bergpieper 
18. 10. 1998 2 rast. Große Lache Nähe Auwald 
Probstei Pratau (R): 18. 12. 1999 7 A lte Elbe 
Bösewi g; 21.12.200 1 9 Kl ödener Ri ß-Elbe: 
8.1.2003 1 Klärwerk M erschwitz: 1 1.3.2006 6 
nahr. A lte Elbe Bösew ig (alle ). - 14. 1.2007 I 
Gremminer See (P). 

Neuntöter 
Die An ist im A ltkreis WB flächendeckend. 
jedoch mit höheren Dichten in den H eidege
bi eten verbre itet: Teuche ler Heide WB 1999 
19 BP mit 53 ju v. und 2000 mindest. 20 BP 
mit 42 juv„ was SD von l.6 bzw. 1.7 BP/10 
ha (bezogen auf die Gesamtfläche der Heide
landschaft von 1 19 ha) entspricht. Die bei ei
ner früheren Erfassung ( 1996) für ausgewählte 
Bereiche der Teucheler Heide WB gefundene 
SO von 3 BP/I 0 ha wurde j edoch woh l auch in
fo lge fo rtschreitender Sukzession des ehemali 
gen Truppenübungsplatzes nicht mehr erre icht. 
In der Teucheler Heide WB und auch in ande
ren von Kiefern dominierten Heidegebieten ist 
zwischen zwei grundlegend unterschiedl ichen 
Arten der A nlage des Nestes zu unterscheiden. 
Während im östli chen und nordöstli chen Teil 
de Untersuchungsgebietes eine Vielzahl der 
Nester am Rande von Kiefernbeständen in Kie
fern in 8 bi s 12 m Höhe gefunden wurden. fin-

den sich die ester auf nur gering bewachsenen 
Trockenrasenflächen in meist solitär stehenden 
Büschen der Heckenrose. aber auch der Schot
ti schen Hundsrose in 0,5 bi 1.5 m Höhe. In 9 
Fällen wurde das bereit mehrfach beschriebe
ne syntope Vorkommen mit der Sperbergras
mücke festgestellt : Detail s dazu bei SCHÖN 
FELD ( 1998). Insgesamt wurden in den Jahren 
1999 137 BP/Rev. (FG WB )„ 2000 53 BP/Rev. 
(R. Schö, Sei ). 2003 73 BP/Rev .. 2004 77 BP/ 
Rev. (FG WB ) großfläch ig. insbesondere im 
Bereich des Yorfl äming und dem Elbtalbereich 
einschließlich der Ackeraue. erfaßt. ur weni 
ge Daten ziehender Vögel. frühester achweis 
19.4. 1982 . spätester ac hweis 20.9 .1 992 und 
27 .9. 1975 Fang (Schö). 

Raubwürger 

Als Brutvoge l im A ltkrei s WB nur sporadi sch 
sehr vereinzelt in der Elbaue und im FHiming 
verbreitet. wo er Hecken. Feldgehölze und klei
ne li chte Wälder als Bruthabitat wüh lt. Insge
samt wird der Brutbestand in der Elbaue 3-5 
BP, im Fläming 5- 10 BP und in Offengebieten 
der Dübener Heide 2-3 BP nicht über chreiten. 
Im Zeitraum Oktober bi s M ärz zahlreicher in 
der Feldflur und im Offen land an Örtlichkeiten. 
für die keine Brutze itnachweise vorli egen, so 
daß offensicht lich Zuzug überwinternder Vögel 
vorli egt. - In der Oranienbaumer Heide werden 2-4 
BP. der Glücksburger Heide 7 RP und der Annabur
ger Heide 5-8 BP angenommen. 

Wasseramsel 

30.3.2002 1 Freibach/ Unterförste zw. Reuden 
u. Kemberg, auffl iegend am naturnahen Bach
abschnitt (Dr. H. Jage. Kemberg). am 4.4.2002 
nicht mehr anwesend (Z). 

Schlagsch wirl 

Über den Untersuchungsze itraum betrachtet 
haben sich die achweise der Anzahl sing. 
deutlich erhöht, wobei die jährli ch regelmä
ßigen Feststellungen im Bereich des Elbtales 
einschli eß li ch der Saumbereiche der angren
zenden Altwa ·ser nach w ie vor dominieren. 
Wurden in den Bereichen der Weichho lzaue 
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einschli eß li ch temporärer Überflutun g flä
chen im Vergleich der Jahre meist nur einzel
ne sing. o festgestellt, so konnten 2002 nach 
starkem Frühjahrshochwasser im Elbtalbereich 
berei t 12- 15 sing. o. davon 3 auf der Land
zunge zwi chen der Stromelbe und dem A lten 
Hafen WB sowie 2-3 auf den im Gehölz der 
Weichholzaue (Pappeln) eingestreuten Wiesen/ 
Krautstrukturen des A uwaldes Probstei festge
stellt werden (Schö) . Im Jahre 2003, dem er
sten Sommer nach dem „ Jahrhunderthochwas
ser'· im Sommer 2002, wurde eine noch größere 
A nzahl von 22-25 sing. im Gebiet des A ltkrei
ses WB nachgewiesen (SCHÖNFELD 2004). Da
bei erhöhte . ich die Anzahl der sing. auf den 
bereits im Jahre 2002 bes iedelten Flächen noch 
etwas, und es wurden auch hohe Dichten auf 
anderen im Elbetal gelegenen, von der Über
flutung und im Winterhalbjahr nachfolgenden 
starken Eisgang betroffenen Flächen festge
stellt - so im Pappelheger M elzwig auf den im 
Gehölz der Weichholzaue eingestreuten Wie
sen/Krautstrukturen von j eweil s 1 ha Größe 4 
sing. o (3 beringt) yntop mit 6 sing. des 
Feldschwirl s (Schö), wo in den l 990er Jah
ren jeweils nur 1-2 sing. notiert wurden (R). 
Auch auf der Landzunge zwischen der Strom
elbe und dem Alten Hafen WB wurden auf 
250x50m 4 sing. o. alle beringt, syntop mit 3 
sing. o des Feldschwirls nachgewiesen (Schö). 
Di ese Konzentration wurde im Zeitraum 2004 
bis 2006 nicht mehr erreicht. achweise in Ein
zeljahren auch aus dem Vorfi äming - 1998 Fau
ler Bach Ortsrand Abtsdorf (R): 1999 Erlen
bruch unterhalb Brücke Braunsdorf (Z) - bzw. 
aus dem Südteil des Kreises, o im Jahr 2000 
futtertragende Vögel Roter Müh lteich Reinharz 
und 200 1 Bach bei Tornau (N) . 2006 konnten 
nur 5 sing. nachgewiesen werden. 

Schilfrohrsänger 
Aufgrund der im Untersuchungszeitraum wei
ter fortschreitenden Verni chtung von Brutbio
topen durch Beseitigung von Phragmites- und 
Typha-Zonen an den Stillgewässern. besonders 
durch wasser- oder fi schereiwirtschaft liche 
Maßnahmen sowie durch die fehlenden. frü-
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her rege lmäßigen temporären berfiutungen 
im Elbtalbereich wurde die A rt nur noch an we
nigen Stellen regelmäßig nachgewiesen. so an 
der A lten Elbe Bösewig, Großen Lache Pratau , 
dem Sandekolk Pratau , der A lten Elbe M elzwig 
und dem Großen Streng Wartenburg (FG WB). 
Sporadi ehe Vorkommen in Einze ljahren am 
Zehnrutenkolk. Rohrbecker Teiche, Durchsti ch 
Pratau und Pötzsches Teiche M elzwig (Schö. 
Schonert) sowie Försterl och H einrichswa lde 
Seegrehna (Z). - Nachweise auch vom Unterluch 
Gorsdorf. Gewässer NSG-Grenze bei Gorsdorf. Röt
lache Listerfehrda. Wiesengraben Listerfehrda. Gra
ben N Wolfswinkel (alle ZJ. 

Seggenrohrsänger 
28.5.2006 1 sing. o Durchsti ch Wittenberg (C. 
Randler. briefl .) * /** . 

Drosselrohrsänger 
Die Art hat nach dem Totalzusammenbruch 
der Bes tände Ende der l 970er und Begi nn 
der l 980er Jahre se it Beginn der l 990er Jah
re alle potentiellen Habitate wiederbes iedelt. 
Gegenwärti g brütet sie in Abhängigkeit vom 
Vorhandensein vOijähriger Phragmites-Gürtel 
und ausreichenden Wasserstandes an allen A lt
wässern im Elbtalbereich sowie an den größe
ren Teichen und St illgewässern im Südteil des 
Kreises. Nachwe is größerer Anzahlen sing. 
o aus dem Jahr 2005 z.B . - Gelände um den 
Crassensee Heinrichwa lde 17 (Z), Zehnruten
kolk M elzwig 5, Pötz ·ehe Teiche M elzwig 4 
(Schö). Bergwitzsee 6-7 (Be), Neuer Teich Sa
chau und Lausiger Teiche je 2-3 (A , N ), wobei 
gegenwärti g die Bestandsgröße um 100 sing. 

schwanken dürfte. 

SommergoUJhälmchen 
Seit Beginn der zweiten Hälfte der l 990er Jah
re verzeichnet die Art im gesamten Altkreis 
WB in vielen bes iedlungsfähigen Biotopen. 
insbesondere in den Waldgebieten, eine deutli
che Zunahme. Neben dem regelmäßigen Nach
weis sing. o. im Zeitraum 1999 bi s 2002 wur
den 18 revierhaltende o in 13 Minutenfeldern 
der TK 4041, 4042 . 4241. 4141. 4142, 4242. 
4342 ermittelt (SCHÖNFELD, JBer. 2002 FG 
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WB ). Es gelang der Nachweis futtertragender 

A ltvögel sowie ein estfund im Siedlung be

reich Mühlanger, Blaufi chte, 2,5m hoch (Sei ). 

w ie überhaupt die achweise sing. am Ran
de bes iedelter B ereiche zugenommen haben. 

so Bungalowsiedlung Jahmo (Schö). Schloß
park K ropstädt (R), Ortslage Reinharz (Schö). 
Mit der Zunahme der A rt ist auch ein deutlich 

früheres Eintreffen der Brutvögel zu verzeich
nen - M ed iane 1995- 1999 1 1. Apri l bzw. 2000-

2006 3 1. M ärz. wobei die frühesten Nachweise 

ing. o vom 12.3.2003 und 13.3.2002 vorli e
gen (SCHÖNFELD 2006). 

Zwergschnäpper 
2 1.5 .1 997 1 sing. ad. nahe Lutherstein 
Dübener Heide (U . & B . Simon). 1999 am 2. 
und 9.7 . 1 ad. mit Rev .. warnende Reakti 
on auf Kl angattrappe. kein ~ anwesend. wahr
scheinlich unverpaart (R. FG WB): 2.8. 1998 
1 sing. o S Brauhausteich Reinharz (Schö): 
24.6. 1999 1 sing. o Schloßpark Reinharz - ca. 
300 des achweises von 1998 ( ); Juli 2005 
2 Vögel Waldgebiet Ki enberg S Zahna E Wald
schenke (Sei) . 10.6.2006 3 sing. Dübener 
Heide (N). 

Sprosser 
In den Jahren 1998 bis 2002 j ährlich Ansied
lungsversuche im Überfl utungsbereich des 
Elbta les im Wittenberger Luch sow ie insbe-
ondere an A ltwassern bzw. St il lgewässern , 

so Pötzsches Teiche M elzwig und Kleiner Ri ß 
D abrun , nach regelmäßiger Kontrolle der si ng. 
o durch Fang und B eringung nachgewiesen 
(Schö). Vom 10. bi s 28. M ai 2004 verteidigte 
wiederum ein Mischgesang Sprosser/Nachti 
gall vortragendes im Weiden-Gebüsch-Bio
top am Teich Stadtgraben WB ein Revier; wei
tere Details bei Srnö FELD (2002, 2004). 

Blaukehlchen 
2 1.6.200 1 ein kurzzeitig sing. r3 im Schil fsaum 
zur Wiese am NSG Crassensee (FG WB ). -
2005 ein warnendes BP am Gröberner See Gräfen
hainichen (P). 

Schwarzkehlchen 
Nachdem diese A rt in den Arten li sten für die 
Zeiträume 1 und II noch nicht genannt wurde. 
da sie bis dahin ni cht im A ltkreis WB nach
gewiesen worden war. erfolgte im Jahr 1997 
der erste Brutnachwe is: ei n futtertragendes 
Paar an der Sch lammspülhalde Apo llensdorf
Nord (U. Hirschfeld). lm Zuge der allgemeinen 
A rea lausweitung fo lgten danach zunehmende 

achwe ise, stets auf Ruderal- oder Brachfl ä
chen sowohl im Fläming als auch in der EI
baue sowie in waldfreien Tei len der Dübener 
Heide. 2006 mehrere Nachweise in Kiesgruben 
bei WB. - achweise auch aus der Oranienbaumer 
Heide. dem Bergbaugelände Gräfenhainichen so
wie aus der Glücksburger Heide und Annaburger 
Heide. fü r die S1Mo (2004) einen Bestand von 30-
40 BP schätzt. 

Braunkehlchen 
Die Art ist ein rege lm äß iger Bewohner der 
strukturierten Grünländer. von denen al ljähr
l ich eine größere Anzahl Brutze itnachweise 
erb rac ht werden. Konzentrationspunkte sind 
die Elbaue sowie Brachflächen und Bachtäler 
des Vorfl ämings. In der Überflutungsaue bes ie
de lt es w ieder zunehmend die vormals aufge
gebenen Bereiche. sofern durch Hochstauden 
vertikale Strukturen entstanden sind . A uch in 
der Ackeraue ist es an breiten Wegrändern mit 
differenzierten Vegetationshöhen anzutreffen. 
1999 ermittelte (R) 17 BP auf 33 ha meh1j äh
ri ger Ackerbrache N Abtsdorf, was einer Sied
lungsdichte von 5,2 BP/I 0 ha entspricht. 2006 
in mindestens 50 BR nachgewiesen. - Auch auf 
den trockenen Freiflächen der ehemaligen Truppen
übung plätze ist die Art regelmäßig zu finden. 

Steinschmätzer 
Aufgrund des offensichtli ch weiteren Rück
ganges der Art erfolgt die Zusammenstellung 
aller Brutnachweise. Regelmäßige Bruten all 
jährlich fast nur im Zusammenhang mit Kies
abbau oder aufgelassenen Kiesgruben: 2000 + 
200 1 1 BP Kiesgrube Schu lze Luthersbrunnen 
WB (L o); 2002 2 BP Kiesgrube Schul ze Lu
thersbrunnen WB (Lo. Sei), 2002 l Kiesgrube 
Rackith (N): 2003 1 BP Kiesgrube Wie igk, 1 
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BP Kiesgrube Abtsdorf (Sei). 1 Rev. Kiesgrube 
Schul ze WB (Lo): 2004 3 BP Kiesgrube Leh
mann ordendstraße WB (GS), 3 BP Kiesgru 
be Köplitz ( ). 2 BP Kiesgrube Nordendstraße 
WB (U, Z). 1 Rev. Kiesgrube Schul ze Wolters
dorfer Heide (GS. Lo): 2005 1 BP+ juv„ 2 
BP Kiesgrube ordendstraße WB (GS. Si ). 2 
Rev. Ki esgrube Schul ze Wies igk (L o. Schö). 
1 Rev. Kiesabbau-Gelände b. Abtsdorf: 1 Rev. 
Ki esabbau-Gelände Labetz b. Wie igk (Sei ). 
1 Kiesabbau-Gelände ordendstraße WB (R. 
Sei). Weiterhin an größeren Baulichkeiten in 
der offenen Landschaft auf Ödflächen: 1997 1 
Rev. Siloan lage Wanenburg (Lu ): 2000 1 BP 
Kläranlage M erschwitz (N): 2001 1 BP Stein
zeugwerk Bad Schmiedeberg (A m): 2002 1 
Rev. Tonteich Bi.ilzi g (Sei): 1 Rev. Steinzeug
werk Bad Schmiedeberg (Am), 1 BP Gewerbe
park Pratau (Schö): 2004 1 Rev. Steinzeugwerk 
Bad Schmiedeberg (Am). Ferner in Heideland
sc haften: 1997 1 Rev. Wo ltersdorfe r Heide 
(R): 2000 1 BP+ 3 ju v. Teucheler Heide (G S. 
Schö): 2002 1 BP Woltersdorfer Heide (Schö). 
1 BP+ ju v. Teucheler Heide (GS); 2003 1 BP 
Woltersdorfer Heide (GS): 2005 1 BP Wolters
dorfer Heide (GS. Si), 1 Rev. Teucheler Heide 
(Schö). A ußerdem. mei st sporadi sch, vor allem 
an ze itweilig zur Brut geeigneten Örtlichkei
ten: 1997 1 BP An toniusmi.ihle (Z): 1998 1 BP 
Berge von Stein schreddermateri al Elstervor
stadt WB (Sei): 2000 l Rev. Pumpstation See
grehna (Schö). 1 Rev. Lesesteinhaufen Feld
flur Assau (Z): 200 1 1 BP Straßenbaufläche S 
Ellern Dabrun Boos (Schö). 1 Rev. Flutbri.ik
ken ( .. Dreiecksteich"") Pratau (Riede!); 2004 1 
Rev. Antoniusmi.ihle WB (U . Z): 2005 1 BP 
Rack ith (GS. Si). 1 Rev. Ortrand Bietegas t 
(Schö), 1 Rev. Rahnsdorf b. Zahna (GS, Si ). 
Seltener gelegentlich in der offenen Flur: 200 1 
1 BP A lte Elbe Bösewig (Lu. GS): 2004 1 BP 
A lte Elbe Bösewig (N), 1 BP Elbwiesen Pri e
sitz, 1 Rev. Fe ldfl ur b. Reinharz (Am), 2 Rev. 
Feldflur Rahnsdorf b. Kiebitz. 2 Rev. Nordend
straße WB b. Eu per (GS). 1 Rev. Feldfl ur Leet
za b. Gadegast (Lu ). 1 Rev. Feldflur Teucheler 
Weg (Z); 2005 1 BP+ 3 juv. A lte Elbe Böse
wig (N). 2006 3 BP Kiesgrube ordendstra-
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ße. 1 BP Woltersdorfer Heide (GS), 1 BP Alte 
Elbe Bösewig, 2 BP Kiesgrube Köpl i tz ( ), 1 
BP Ahrensberg Apollensdorf (Z). 
Heimzug in k leinen Trupps April bis A nfang 
(Mitte) Mai , so 28.4.2002 5 o, 2 2 Kie weg 
A lte Elbe Bösew ig (N): 2.5.2003 4 o, 4 Öd
land A ntoniusmi.ihle (U): 1 1.4.2004 3 · . 2 
Nordendstraße WB (GS); 3.5.2005 20-25 Feld
flur Plos ig ( ) sowie 19.5.2005 1 noch zieh. 
Pötzsches Teiche M elzwig (Schö). Nur weni
ge Daten vom Wegzug. o 23.8 .2001 4 . 4 
2 Kiesweg A lte Elbe Bösewig (N); 26.9 .2003 
2-3 Vögel Ödland bei Hohenroda (Schö) und 
12. 10.2003 noch 1 Vogel Wiesengelände Ekm 
185-1 92 (Schu ). - 2002 2 Rev. Oranienbaumer 
Heide (GSJ. Einschätwng Gesamtbestand EU-SPA 
.. Annaburger Heicte·· 2003/04 5- 12 BP (SIMON. B. 
2004 ). 2. 10.2005 1 zieh. Gröberner See Gräfen
hainichen (Be). 

Misteldrossel 
Im Gesamtgebiet verbreiteter Brutvogel in den 
Ki efern fo rsten des Vorfl äming (Wo ltersdor
fer Heide. Teucheler Heide WB. Friedentaler 
Grund Köpni ck bis Wi.i stemark). der Di.ibener 
Heide, den Lausiger Teichen, aber auch in den 
A uwaldbereichen des Elbtales bei Heinri chs
walde bzw. A uwald Probstei Pratau. gelegent
lich in größeren Parks (Mi.ihlanger. Reinharz) 
und dabei vielerorts ganzjähri g nachgewiesen 
(Schö). Revierverhalten warnender Vögel auch 
im Spätherbst Oktober/November und bereits 
im ze itigen Frühj ahr ab Anfang Februar, z.B. 
10.1 1.2003 1 warn. Vogel Bruchgelände Tra
juhn WB. 18. 12.2003 1 sing. Waldgebi et 
Lausiger Teiche. 5.2.2000 1 sing. (; Schloßpark 
Reinharz, 19.2.2000 1 sing. LausigerTeiche, 
25.2 .2003 1 sing. Waldgebiet SW M ochau. 
Ab der letzten Februardekade bi s 15. M ärz der 
Jahre 2000/200 1 Nachweis von bereits minde
stens 17 sing. J in verschiedenen Rev. (Schö). 
Im Zei traum 2000 bis 2002 achweis sing. o 
in 37 Rev. des Yorfläm ing, 7 Rev. im E lbtal so
wie 12 Rev. Di.ibener Heide (Schö. Z. auch FG 
WB ). Nur eine nachbrutze itliche Ansamm lung 
35-40 nahr. Vöge ln vom 2.8.2000 Wiesenge
läncle Krähebachtal Schmilkendorf (Schö). Im 
Zeitraum November bi s Anfang Februar zahl-
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reiche Nachweise besonders im nahrungsrei
chen Elbtal, wo zahlreiche Miste ln tragende 
Altpappe ln vorhanden sind, so rege lmäßig Au
wald Probstei Pratau. 16.1 1. 1997 3. 18. 1. 1998 
2. ovember 1999 bis Februar 2000 max. 10 
nahr. Mi steln . 17 . 12.2000 3. 2 1.1 1.2003 3. 
7.12.2003 5, 14. 12.2003 1 (a lle R). 6.1.2001 
5 K anal Wachsdorf/Pratau (Riede!): 14. 1.200 1 
1 Ekm 205-208. 1 A l te Elbe Melzwig (Lu): 
1 1.1.2003 4 Wi esenge lände Ekm 192-2 14 
(IWZ: FG WB ). 16. 11 .2003 7 nahr. auf mi 
steltragenden Bäumen, Ekm 208-214 (IWZ: 
R). außerdem 14.1 .2003 1 nahr. Parkgelände 
Mühlanger: 16.1.2003 1 warnend A pollensdorf 
Nord, 4.2.2003 1 nahr. Auwald Heinri chswal
de; 5.2.2003 u. 16. 12.2003 1 Stadtpark Tier
gehege WB, 28. 12.2003 1 warn. Nudersdorf 
(alle Schö). 

Bartmeise 
30 .1 .1999 Rufe Schi lfröhri cht Rohrbecker 
Teich Bösewig. 3 1. 1 . 1999 3 ad. + 3 immat. 
nahr. dase lbst (Scha). 3 1.1. 1999 Rufe Sch il f
röhricht Moschkolk Wartenburg (Scha); 15. 
7.2000 1 0 Lausiger Teiche (N). 15 . 10.2007 
einige nahr. und ru fend Großer Streng Warten
burg (Lu und A. Schonert). - 6. 1.200 1 6-8 eu
graben bei Hemsendorf (FG Jessen. Sei). 7. 10.2007 
9 Gre111111iner See (Be}. 

Beutelmeise 
Zur Häufigkeit des Vorkommens ist festzustel
len. daß sich die Zahl der Brutnester, welche 
ausschließ lich fü r eine Bewertung des Brutbe
standes der Art von Bedeutung sind, auch im 
A ltkreis WB insgesamt verri ngert hat. Jedoch 
ist hervorzuheben. daß die Anzahl der von Be
ginn an bes iedelten ,optimalen Biotope·', die 
mit den für die Art erforderli chen Hauptrequi 
siten ausgestattet sind, nahezu unverändert ge
b! ieben ist. eben j ährl ich w iederkehrenden 
zahlreichen Hin weisen auf rufd . . die o ft im 
gesamten Elbtalbereich einschließ lich der an
grenzenden A ltwasser und Sti llgewässer um
herziehen und viel fac h gebaute Ne tanfänge 
w ieder verl assen. so llen hier nur die nachge
wiesenen Brutnester nach den JBer. FG WB 
1997 bis 2007 genannt werden, jewei ls Jahr 

und A nzahl ( 1997 14. 1998 17. 1999 20, 2000 
10. 200 123.2002 2 1. 2003 14. 2004 keine Er
fassung. 2005 6, 2006 3. 2007 1 ). Eine umfas
sendere Bewertung für den A ltkreis WB findet 
sich auch bei SCHÖNFELD (2004). Einze lnach
weise aus dem Südteil des Kreises: 30.4.2000 
Brauhausteich Reinharz und 1 1.4.2001 L au
siger Teiche betreffen led iglich Heimzüg ler 
(Schö.) . - 28.6.2006 1 Brutnest. ad. füttert Pöplit 
zer Teiche (GS). 

Sumpfmeise 
Gegenüber den A usführungen der Kommen
tierung der Artenliste II sow ie späterer Aus
sagen (REHN. Jber. 1998 FG WB ). wo ver
merkt i t „Gegeniiber der Weidenmeise stark 
::,uriickgegangen. Bitte \lerstärkt auf diese Art 
achten„. sind wohl aufgrund intensiverer Be
ach tung und mög li cherwei e auch aufgrund 
günst igerer Winterbed ingungen deutl ich mehr 
Nachweise erfolgt. Im Zeitraum 1999 bis 200 1 
wurden 92 BP bzw. revierhaltende Vögel in 63 
Minutenfeldern ermittelt (SCHÖ FELD. JBer. 
2002 FG WB ). Für die Jahre 2004 und 2005 
liegen wiederum 48 Nachweise vor (Schö, FG 
WB). Aufgrund ihres früh zeitigen Gesangs und 
Brutbeginns. so bereits am 26.4.1997 1 BP fütt. 
Ausreißerteich Dübener Heide (B, Ki ), wird die 
als Jahresvogel recht reviertreue A rt wohl auch 
bei spä teren Beobachtungsgängen oft überse
hen. Am 8. 12.2004 verfolgte 1 ad. eine mit Ru
fen und Strophen des Gartenbaumläufers abge
spielte Kl angattrappe in einem Erlenbruch bei 
A lt Körbin fast 100 m (Schö). 

Waldbaumläufer und Gartenbaumläufer 
Die bei der Erarbeitung der komment ierten 
A rtenli sten (SCHÖNFELD et al. 1985. 1997) in 
der Di sku ss ion stets w iederkeh renden Proble
me bzg l. des Vorkommens beider Baumläu fe
rarten veranlaßten Schönfeld. großflächig das 
Vorkommen beider Arten in den unterschied
lichen Landschaftsformen des A ltkreises WB 
vom Südrand des Roßlau-Wittenberger Vortl ä
mings bis zum ordrand der Dübener Heide 
unter Ein ch luß der E lbtalbereiche (topogra
phische Karten TK 404 l. 4042. 4141. 4 142. 
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424 1. 4242 und 4342) auf 46 1,7 km2 = 86.6% 
der bes iedlungsfähigen Fläche des A ltkreises 
zu untersuchen. Dabei wurden an 778 Kontro ll 
punkten mittels Klangattrappe bei 2458 Kon
tro llen das Vorkommen der Arten geprüft und 
in 183 Minutenfeldern l 423ma l rev ierhalten
de Waldbaumläufer (Cert hia fa miliaris) und 
in 2 10 Minutenfeldern 2048mal rev ierhalten
de Gartenbaumläufer (Certh ia brachydact)'/a) 
nachgewiesen. In 1038 Fällen kamen WBL und 
GBL syntop gleichzeitig an 663 Kontrollpunk
ten vor. insgesamt wu rden 66 1 WBL und 1262 
GBL gefangen. Nach diesen Untersuchungen 
ist fü r den A ltkreis WB ein B rutbestand von 
1600 bi s J 800 BP WBL und 2200 bi s 2500 BP 
GBL rea l anzusetzen. was. bezogen auf die ge
samte Fläche des A ltkreises, Siedlungsdichten 
von 2,6-3 ,0 BP/km2 für den WBL bzw. 3,6-4, 1 

BP/km2 fi.ir den GBL bei einem Verhältnis von 
1.44: 1,00 GBL:WBL entspricht; weitere De
tail s dazu bei SCHÖNFELD (2007 a) . 

Grauammer 
Nachdem im Zeitraum II der Brutbestand als 
erl oschen galt, konnten ab 1998 w ieder erste 
sing. CS zunächst auf Ruderalflächen am Nor
drand von WB (Scha, R) und am Bergwitzsee 
(Scha), 1999 dann bereits an 4 Stellen der Elb
aue (Z, FG WB) fes tgestellt werden. Eine Er
fassung im Jahr 2000 erbrachte auch Nachwei
se sing. CS im Gebiet des Vorfl ämings . Diese 
Bestandszunahme setzt sich auch gegenwärti g 
noch fort. 2006 wurden mindestens 63 sing. CS 
nachgewiesen. Ab 2002 auch w ieder Nachweis 
größerer Wintertrupps: 1.2.2003 25 nahr. Feld
flur Wachsdorf (Scha), 20. 12.2003 ca. 70 und 
23 . 12.2005 ca. 100 nahr. sowie 2 J . 10.2006 ca. 
120 nahr. jeweils Fe ldflu r Strohwalde bei Ra
dis ( ). - Ln der Oranienbaumer Heide hatten sich 
woh l noch gute Bestände erhalten. denn dort konn-

Apus 13, Heft 6 (2008) 

ten 1999 50-55 BP im zentra len Tei l und eine Brut
dichte im Kerngebiet von 50 BP auf 334 ha. entspre
chend 1.5 BP/ 10 ha ermittelt werden (R). Auch im 
ehemaligen Bergbaugelände bei Gräfenhainichen 
konnten bereits 1999 bemerkenswerte Anzah len 
sing. Ö nachgewiesen werden (Be. FG WB). Win
ternachweise 15. 12.2002 ca.50 Überflutungsgebiet 
Bereich Jessen (FG Jessen). 

Ortolan 
Nur wenigen Nachweisen vom Randgebiet der 
Dübener Heide bei Trebitz-M erschwi tz-Merk
witz und Bergwitz-Gohrau (N. Z) stand eine 
Vie lzahl aus dem Gebiet des Flämings gegen
über (R. FG WB). 2006 kon nten j edoch nur 

noch 1 J sing. CS im Bereich des Flämings nach
gewiesen werden. Waldränder an Getreidefel

dern sind das bevorzugte Habitat. an Kartof
felfelder angrenzende Waldränder wurden nur 
vereinzelt besiedel t. an Brachen angrenzende 
dagegen nicht. - Das südliche Fläm ino-HüoeJland 
N der Schwarzen Elster (ehern. Kr. JE) ist d~u tl ich 
dichter besiede lt. 

Fichtenkreuzschnabel 
l I ach we isen der Jahre 1998 bis 200 1 und 
2005 mit 7 1 Vögeln stehen 65 Nachweise mit 
366 Vögeln aus den Jahren 2002 bis 2004 ge
genüber ; siehe nachfo lgende Tab. (Schö, FG 
WB ). 

Kein Nestfund , j edoch längerer A ufenthalt 
von Paaren bzw. sing. CS und größerer A nzahlen 
von Vöge ln. besonders im Frühj ahr 2003 (Fe
bruar 48, März 97, Apri 1 20) lassen auf Bruten 
schl ießen . So wurden an den Lausiger Teichen 
im Zeitraum September bi s Oktober 2002 bei 
S Kontro llgängen j eweil s 6-8, 4-5, 2-3, 3, 6-8 
rufd . Vögel fes tgestell t. Im Fri edentaler Grund 
Köpnick bis Wüstemark im Zeitraum Novem
ber 2002 bi s März 2003 bei 6 Kontroll gängen 

Tabelle: Nachweishüufigkei t des Fich tenkreuzschnabels in den Jahren 1998 bi 200 1 und 2005 

Jahr 1998 1999 2000 200 1 2002 2003 2004 2005 

Nachweise 2 1 1 2 11 29 25 3 

Anza hl ges. 16 4 6 31 49 182 135 14 
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notiert: 3. 11.2002 3 ru fd. Vögel , 8. 12.2002 
1 Paar. 11 .1.2003 2 rufd. Vögel , 19. 1.2003 1 
Paar und 3-4 ru fd. Vöge l. 16.2 .2003 1 Paar, 
2 1.3.2003 1 Paar und 15-20 nahr. Vögel. Wei
terhin 2.2.2003 2 . 1 Q Waldgebi et bei Krop
städt (a lle Schö) und 15.4.2003 1 Paar Hei
demühlteich Reinharz (Am). Am 16. 12.2001 
20-25 nahr. Stad tpark WB, an Zapfen einer 
Weymuthsk iefer. 

Gimpel 
Während der Brutperi ode wohl oft übersehen 
oder doch recht selten geworden (?). Regelmä
ßige Brutzeitnachweise fast nur aus den Wald
gebieten und einigen Park s: 13. 7 . 1998 1 BP 
+ 4 juv. Siebenarm säule Dübener Heide ( ): 
26.8. 1999 1 BP. 1.5.2000. 14.4.2002 und 2006 
j eweils j e 1 BP Friedentaler Grund Köpnick bi . 
Wüstemark; 2006 1 BP Kleingartenan lage Zah
na (GS): 3.8.2000 1 BP+ 3-4 juv .. 12.8.200 1 
1 BP+ 2-3 juv., 7.7.2002 1 BP, 2003 1 BP j e
weil s Heideteich Reinharz; 2003 1 BP 3-4 juv. 
Park Reinharz; 30.8.2000 1 BP Waldgebiet Lu
bast Ri chtung Gommlo: 18.4.2002 und 2005 
j eweils 1 BP WG Lausiger Teiche; 2005 1 BP 
Park Pretzsch (a lle Schö): 2004 1 BP Teufel
steich Dübener Heide: 2004 und 2005 j eweils 
1 BP Heideteich Reinharz: 2004 und 2005 j e
weils 1 BP + 3 ju v. Försterteich Dübener Hei
de (a ll e N ). 2006 3 BP Di.ibener H eide ( ). 
Überw iegend Winternachweise Oktober bi s 
März, wobei die Angaben nach Geschlechtern 
meist ungenau sind. da die ('; im 1. Jahr im Feld 
von den oft nur schwer umerschieden wer
den kön nen. Truppgrößen sehr vari abel, z. B. 
12. 1.1997 30 NSG Crassensee (B), 16. 11 . 1997 
18 Auwald Probstei Pratau (R). 24.1 2. 2004 20-
25 und 8- 10 Gimpel j e ca. 2/3 ad . o Schloß
p<U·k WB. j edoch oft auch nur 3-5 Vögel (Schö). 
A uch Zuzug der Nominatform Prrrhula p. P.\T
rhula durch Fänge belegt, so 4. 1 1.2002 12- 15 
Bleddiner Sehluft Bleddin (4 dj . gefangen, Flü
gellänge 9 1-94 mm. Gewicht 28,9-32.2 g) bzw. 
14.1.2005 9 mindes t. 2 ad. ('; Auwa ld Hein 
richswalde (3 vOI:jährige und 1 vOijähriger 
mit nicht zuordenbarem Geschlecht gefangen, 
Flügellänge 9 1-96 mm. Gewicht 30,3 -33 ,0 g) 

(Schö). Im Jahr 2005 auch zahlreiche ach wei
se „ trompetenartig" rufd. Vögel : 28. 10. j e 3-4 
Bachtal Ortsrand Abtsdorf bzw. Bachtal Anto
niu mühle WB . 1. 11 . 6-8 Elbwiesen S Auwald 
Probste i Pratau. 9. 11 . 3-4 Go lmer Weinberg, 
2 1.11 . 3-4 Vo lkspark Piesteri tz bzw. 2-3 Stadt
wald WB (a lle Schö). 

Tann enhäher 
18. 1.2003 1 Elbaue bei M erschwitz (Ka). 

Dohle 
Nur in WB. Pretzsch und Reinharz BY. Schloß 
und Kirche Pretzsch: 1999 8- 10 BP (N). 2000 
12- 15 BP. 200 1 4-5 BP. 2003 2 BP. 2004 3-4 
BP. 2005 8-10 BP. 2006 5-6 BP: Park Pretzsch: 
2005 3-4 BP, 2006 2-3 BP in Baumhöhlen unter
halb der Saatkrähenkolonie; Schloß Reinharz: 
2000 2-3 BP, 200 1 1 BP. 2005 2-3 RP; Sch loß
kirche WB: 2000 8- 10 BP. 200 1 12 BP, 2002 
10- 12 BP. 2003 8-9 BP. 2004 6 BP. 2005 6-7 
BP. 2006 3-4 BP (a lle Schö): Speicher Elbha
fen WB : 200 1 4 BP (Z). 2002 5-6 BP. 2003 7-8 
BP. 2004 7-8 BP, 2005 6 BP. 2006 4-5 BP (a lle 
Schö); eues Rathaus/Heizhaus WB: 200 1 1 
BP (Z). Alt tadt/Markt WB : 200 1 1 RP (Schö. 
Z) , 2005 1 RP (Z); Großbäckerei Puschkinstra
ße WB: 2001 1 RP; 2002 1 BP (a lle Z): Arbeits
amt/Kreisverwaltung WB : 2004 1 BP (Schö). 
Evtl. 200 1 Gießereisandwerke Nudersdorf 2 
RP ? (Schö). Von Oktober bi s März größere 
Wintertrupps in der Elbaue und im Stadtrand
gebiet von WB. oft auch gemeinsam in Saat
krähen trupps sow ie Vögel. die phänotypi sch 
der Unterart soe111111erri11gii entsprechen. Dies 
gi l t für alle hier unter soemmerringii genann
ten Beobachtungen: 15.1. 1999 3-5 soe111mer
ri11g ii unter ca . 30 Saatkrähen auf Spielplatz 
Heideweg WB, 28. 1 .1999 5-10 soe111111errin 
gii unter ca. 100 Saatkrähen dase lbst (a lle Z). 
12. 1 1.1999 mind. 1 soe111111erri11gii unter ca . 
50 Saatkrähen Feldflur Rein dorfer Weg/Neu
mühlenweg (Z). 2. 12.1 999 ca . 10 soem111er
ringii unter ca. 150 Saatkrähen auf Spielplatz 
Heideweg WB (Z), 02 . J 2.00 - 2 soe111111erri11-
gii zwischen ca. 200 Saatkrähen Wiesen A lte 
Elbe Bösewig ( ). 7. 1 1. 2002 und 4. 12.2002 
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5 sowie 14. 12.2002 10 soemmerringii Feldflur 
Heideweg/ eumühlenweg WB (Z) . Es handelt 
sich somit wahr cheinlich um Wintergäste au 
dem nordöstli chen Verbreitungsgebiet. 

Saatkrähe 
Für die Jahre 1997 und 1998 li egen keine A n
gaben zu Brutkolonien vo r. 1999 wurden im 
Schloßpark Pretzsch ca. 50 BP (Nester) und 
auf Pappeln bei Elster, Ekm 20 1/2, 10-20 BP 
(Lu. GS. Z). wo (Lu ) im Jahr 2000 noch 10 
Nester. jedoch ohne ichere Brutbestätigung 
vorfand. festgestellt. Mit Ausnahme des Jah
res 200 1 erfolgte dann die jährliche Erfassung 
der BP im Schloßpark Pretzsch durch (Schö); 
siehe Tabelle. 200 1 wurden lediglich am 27 .1 
in der Brutkolonie 45-50 Vögel auf ca. 70 vor
jährigen Nestern fes tge teilt (Schö). 2007 erst
malig eine kleine eugründung mit weniger als 
10 Nestern einige 100 m von der Kolonie ent
fernt am Bahnhof Pretzsch (Lu ). 

eben verschiedenen zeitweilig als Schlaf
platz genutzten Gehölzen, z.B. 14. 1 1. 1999 ca. 
230 Sch lafplatz Fleischerwerder (Lo). 2.2.2003 
ca . 600 Schlafp latz Ekm 202 (Sei), 30. 12.2004 
ca. 500 Schlarp latz Stadtwald WB auf Eichen 
(Z). w ird seit 2002 die M etallkonstru ktion des 
Rundbogens der neuen Elbebrücke bei WB 
als Schlafp latz genutzt - 6. 1 1.2000 350-400, 
19. I 1.2003 150-200, 22 .1.2004 80- 100 (Schö). 
Im Winter - Oktober bis Februar (März) - regel
mäßig größere Scharen von Wintergästen. oft 
mit Dohlen verge ellschaftet. so 12. 10.2003 ca. 
300 Wie engeHinde Ekm 185-192 (IWZ; Keim
ling. Schu). 1 1.12.2004 ca. 200 ras t. Spielplatz 
Heideweg WB (Z). 2.2 .2003 ca. 600 Wiesenge
lände Ekm 202 (Sei). 25.2.2003 ca. 400 Gewer
bepark Pratau. 7.3 .2003 nur noch 35 Stadtwa ld 
WB (Z & Zu), 14.3. 1999 ca. 550 Ekm 198-205 
(Lennig. Sei). 

Apus 13. Heft 6 (2008) 

Aas krähe 
Im Gegensatz zur Elster ist die Aaskrähe. viel
fach als Hybridnebelkrähe notiert. phänoty
pi sch aus Vögeln der Formen Nebelkrähe und 
Rabenkrähe bestehend. flächendeckend ver
breitet. wobei ganzjährig größere Trupps an 
Nichtbrütern festgeste llt werden. 18. 10. 1998 
ca. 130 Ekm 208-2 14 (R), 17.9. 1999 ca. ISO 
Alte Elbe Bösew ig (Lu & R), 1 1.3.2004 12 
nahr. Feldflur Pratau. 29.7.2004 45-50 nahr. 
Feldflur S Wartenburg. 18.8.2004 45-50 nahr. 
Feldflur Pratau (a lle Schö). Ver chiedentlich 
wurden j edoch auch Trupps mit phänotypisch 
den (Unter) Arten Rabenkrähe - 27 .9 .2003 10 
Feldflur bei Li sterfeh rda (Z & Zu) - bzw. e
belkrähe - 2.8.2003 50 Falkenweiden Warten
burg (Z & Zu), 5.8.2003 ca. 100 Feldflur bei 
Gielsdorf (Z). 27 .9.2003 60 Feldflur bei Li ster
fehrda (Z & Zu). 30.8.2004 95 nahr. Feldnur 
Wolfskolk Heinrichwalde Seegrehna (Z) - zu
zuordnenden Vögeln notiert. 
Von 2 1 Paaren waren bzg l. der Färbung bei 8 
Paaren beide Partner phänotypisch ebelkrä
hen. bei 9 Paaren beide phänotypisch Mischlin
ge (Rabenkrähe mit dunkler Fleckung auf der 
Un terseite), bei 1 Paar 1 Vogel phänotypisch 
Nebelkrähe, 1 Vogel phänotypisch Rabenkrähe 
und bei 3 Paaren j eweil s 1 Vogel phänotypi sch 

ebelkrähe, 1 Vogel phänotypisch Mischling 
ebelkrähe x Rabenk rähe mit dunkler Flek

kung auf der Unterseite. 
Am 8.5.2004 beobachtete (Z) 1 P auf lebendem 
Rind sitzend und Rückenhaare auszupfend. 

Kolkrabe 
Im Zeitraum 1999-2002 wurden 82 BP in 80 
Minutenfeldern derTK 1 :25 000, Blätter 4041. 
4042. 4 14 1. 4 142. 424 1, 4242 und 4342, ohne 
Voll ständigkeit zu dokumentieren nachgewie
sen (SCHö FE LD, Jßer. 2002 FG WB ). Dabei 

Tabelle: ad1wei;häufigkci1 der Saatkrähe in den Jahren 1999 bis 2008 

.Jahr 1999 2000 2001 2002 2003 2004 2005 2006 2007 2008 

BN 50 93 s. 0. 66 148 180 232 230 266 287 
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ist zu beachten. daß neben Rev iertreue auch 

häufig Revierwechsel zwischen den einze lnen 
Jahren erfo lgt, so daß Reviergrößen von 8 km2 

zuzuordnen wären. Seitdem weitere Bestands
zunahme, wobei die Art während der Bebri.i 
tung und Jungenaufzucht nur bei unmittelbarer 
A nnäherung an den Horstbaum auffä llig wird . 
So wurden z. B. im Zuge der A tl askarti erung 

„ADEBAR" 2005 bi s 2006 auf der gut struk
turi erten Fläche der TK 4042 ( 124. 7 km2 Ge

samtfläche. davon j e 59.8 km 2 Landw irtschaft/ 
Offenland bzw. Wald) 16 Rev .. entsprechend 
7,8 km2/Revier. karti ert (GS & Si). durch lang

j ähri ge Ermittlung im Zeitraum 2001 bi s 2005 
j edoch 43 versc hiedene Rev iere festgestellt. 

was einer Rev iergröße vo n 2.9 km2 entspre
chen würde. wobei j edoch der j ährliche Wech
se l eines Teiles der BP zw ischen den Rev. zu 
beachten ist (Schö) . GNIELKA (2005) erm ittel
te für den Altmarkkreis Salzwedel auf j eweil s 
6 km2 1 BP. 

Bruten er fo lgen inzwischen auch j ährlich 
unmittelbar im Stadtgebiet ( 2003 im Stadtpark 
WB 1 BP+ 3 juv„ 2004 leider ohne Bruterfo lg: 
siehe dazu auch SCHÖNFELD 2003) bzw. unmit
telbar am Stad trand. meist auf Gittermasten. 

2004 fand ( ) in der Di.ibener Heide 23 
Horste auf fo lgenden Standorten: Gittermast 
5. Sendemast 1. Ki efer l l , Ei he 2, Buche 2, 
Pappel 1, Erle 1. 25 BP hatten im Durchschnitt 
2.5 juv„ im einze lnen 5 BPo. 5 BP 2 juv., 9 BP 
3 ju v .. 5 BP 4 j uv. und 1 BP 5 juv. ur we
nige Daten zu Trupps, meist im Spätsommer 
bzw. Winterhalbjahr, so 29 .3. 1999 12 an Ka
daver. Kann abude Melzwig. 25.7„ 28.8 .1999 
ca. 20 Feldflur Rackith (all e Lu ), 26. 1.2003 
25 Feldflur S Seegrehna (R). 10. 7 .2003 5.45 
Uhr 25 bi s 30, offensichtlich vom Schlafpl atz 
kommend, nahe Polstermi.ihle Reinharz (Schö), 
15./ 16.12.2003 ca. 125 Dungablageplatz Feld
flur Söllichau ( ), 13. 10.2004 15 Uhr 45-50 

kreisend Stadtpark WB (Schö). 20.9.2006 ca. 
150 nahr. (vermutli ch Erdeulenlarven) Feldflur 
bei Zahna (H. -J. Schmidt, Z). 

Gefangenschaftsflüchtlinge 

Zwergflamingo 
12. 1 1.2000 1 Ekm 2 15. Gefangenschaftsfli.icht
ling aus Seegrehna (R). * 

Hybridsch wan 
Am 17 . 10 .1 999 wurde bei Wartenburg ein 
Schwarzschwan x Höckerschwan-Hybrid fes t
gestellt (Lu)*; s. Abbildung Orn . Mitt. (2003) 
55 (6). vordere Deckse ite innen. 

Streifengans 
4 Fri.ihjahrsweise. alle A lte Elbe Bösewi g: 
20. 3. bi s 22 .4 .1999 1 (FG WB), 27 .2 .2000 1 
( ), 18.4 .2000 2 zwisc hen Saatgänsen (Lu ), 
17. - 20.4.2003 1 mit gelbem Fußring (N) so
wie 2 Herbstnachweise - 13.10.2002 1 Berg
witzsee (A . B & U) und 28.1 2.2002 1 Feldflur 
Pratau Seegrehna (GS). 

Nilgans 
ach der Erstfes tstellung eines Paa res am 

1.5 .1999 Kl ärwerk M erschwitz (N) erst wi e
der im Jahr 2002 8 achweise von 1 bis 3 Vö
geln im Elbetal und A lte Elbe Bösewi g (FG 
WB). 22 .5 .2003 1 Paar A lte Elbe Bösewig (N) 
und 25.4.2004 1 Paar Wittenberger Luch (Lo). 
2005 erfolgten dann wieder 5 Nachweise von 
1 bis 3 Vögeln, bevor nach wiederholten Fest
stellungen von Einzelvögeln oder „ Paaren" am 
29.7.2006 in den Falkenweiden bei Wartenburg 
1 BP+ 6 pull . (Lu)* und am 12.8 .2006 das BP 
+ 3 ju v. (Sei) * nachgewiesen wurde. 

Rostgans 
1 1.6.2005 1 .1 + 4 juv. Alte Elbe Bösewi g 
(Ka)* 

Mandarinente 
23.3.2000 1 Paar Ek.m 196 (Lu), 9.4.2005 1 Paar 
Gewässer SE Parnitz Di.ibener Heide (Be). 

Brautente 
22.4. 1999 1 (J A lte Elbe Bösewi g (N), 
17.11.2001 1 Dabruner Riß (R). 1.9.2002 1 
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Paar (SK) Graben bei Klein Zerbst u. 19.10.2002 
1 Paar (PK) A lte Elbe Bösewig, 27.3.2005 1 Ro
ter Mühlteich Reinharz (alle N). 

Fahlente 
24.4.2002 ,,.1,· Bräken Alte Elbe Bösew ig 
(Lu & N). */** 5.5 .2002 1 A lte Elbe Bösew ig 
(R.Schmidt. Ken Wil son. G.Hildebrandt ) - Er
ster Bericht der A1•1fa11nistische11 Ko111111issio11 Sach
sen-Anlwlt (2005) Ap11s 12 (4 ): 2./1: :ur e11dgiiltige 

Be11rtei /1111 g an DSK. 

Chilepfeifente 
1.6. bis 7.7 .2001 1 „<' Alte Elbe Bösewig (FG 
WB )*. 7.9.2002 1 -!; Lausiger Teiche (N)*. 

Halsbandsittich 
20. 11 .2006 1 Bad Schmiedeberg (A m)* . 

Zusammenfassung 

Im Vergleich zu den Artenlisten l und II kamen 
mit Purpurreiher. Seidenreiher. achtreiher. 
Gerfalke, Hase lhuhn. Dreizehenmöwe. Raub
seeschwalbe. Krabbentaucher. hu. Schnee
Eule. Steinkauz, Blauracke, Rotkehlpieper, 
Rotkopfwürger. Halsbandschnäpper. Ringdros
se l. Spornammer und Karmingimpel 18 Arten, 
meist Durchzügler. Gäste oder Wintergäste. 
nicht mehr zur Festste llung. 
Von den fünf Arten Rebhuhn. Großer Brach
voge l. Uferschnepfe. Brachpieper und Beutel
meise haben sich die Brutze itnachweise oder 
Nachweise deutlich verringert bzw. wurden am 
Ende des Untersuchungszeitraumes keine Bru
ten mehr nachgewiesen. 

Bei 15 A rten - Graugans. Brandgans. Sper
ber. Bekass ine. Hohltaube. Uferschwalbe, 

euntöter. Schlagschwirl. Drosselrohrsänger, 
Win tergoldhähnchen. Sommergoldhähnchen, 
Haubenmeise, Grauammer. Girl itz und Kolk
rabe haben sich die Brutbesüinde erhalten oder 
erholt. Rohrdommel und Fichtenkreuzschna
bel wurden w ieder zur Brutze it beobachtet. 
und mit Kri ckente, Schnatterente. Löffe lente. 

Apus 13. Heft 6 (2008) 

Reiherente. Tüpfelsumpfl1uhn und Wachtelkö
nig sechs Arten nunmehr auch brütend nach

gewiesen. 
37 A rten. darunter woh l eini ge Gefangen

schaftsflüchtlin ge, konnten erstmalig seit 1997 
bzw. nach Fehlen in Li ste JI wieder nachge
wiesen werden: Zwerggans. Schneegans. Ka
nadagans. Rothalsgans. Steinadler, Schreiad
ler. Schlangenadler. Wanderfalke. Lannerfalke. 

Jungfernkrani ch. Großtrappe. Doppelschnepfe. 
Sanderling. Sumpfläufer, Säbel chnäbler. Triel. 
M antelmöwe. Heringsmöwe. Mittelmeermö
we. Weißflü ge l-Seeschwa lbe. Weißbart-See
schwa lbe. Zwergseeschwalbe, Rauhfußkauz. 

Spornpi eper. Bergpieper. Seggenrohrsänger. 
Schwarzkehlchen. Bartmei e. Tannenhäher. 

Halsbandsi tti ch. Zwergflam ingo. Schwarz
schwan (Hybrid (Höckerschwan x Schwarz
sc hwan). Streifengans. Nilgans. Brautente. 
Fahlente. Chi leni sche Pfeifente. und mit Sil 
berreiher. Löffler. Singschwan. Zwergschwan. 
Kurzschnabelgans und Weißwangengans wur
den sechs Arten als Durchzügler und/oder Win 
tergäste in deutli ch größerer A nzahl bzw. we
sentlich häufiger festgestellt. 

Insgesamt gesehen ist j edoch mit dieser Bilanz. 
von Neunachweisen der Neozoen oder selte
nen Gäste abgesehen. eine weitere negati ve Be
einträchtigung der Ornithofauna des Altkrei es 
Wittenberg zu konstatieren. Durch Gebiet er
weiterungen aus den ehemaligen Kreisen Jessen 
und Gräfenhainichen sowie durch die Wirkung 
der nur in geringer Entfernung zur Kreisgren
ze gelegenen Flutungsgebiete der Goitzsche ist 
das Vorkommen verschiedener A rten bei einer 
späteren Betrachtung neu zu bewerten. 
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